STADT DER

Radverkehrskonzeption fur 9) CHEMNITZ
MODERNE

die Stadt Chemnitz




Aufgabe und Ziel

ISUP Ingenieurbiiro

fiir Systemberatung und Planung GmbH @
Inhalt

1 Aufgabe und Ziel 4
2 Potentiale und Randbedingungen 6
3 Analyse des erreichten Standes 10
3.1 Befragung 10
3.4 Anlass 10

3.1.2  Teilnehmende Personen 10

3.1.3 Bewertung der Radverkehrsbedingungen 1

3.1.4  Stérungen 12

3.1.5  Zuverbessernde Strecken 13

3.1.6  Verteilung Geld fir Radverkehrsmafnahmen 13

3.1.7  Zahlungsbereitschaft Fahrradparken 14

3.1.8 Fazit zur Nutzerbefragung 14

3.2 Netz 15
3.3 Fahrradparken 19
3.4 Verkniipfung mit dem 6ffentlichen Verkehr 23
3.5 Wegweisung 25
3.6 Offentlichkeitsarbeit 25
3.7 Fazit Bestandsaufnahme 27
4 Radverkehrsnetz 28
4.1 Netz Alltagsradverkehr 28
4.2 Radtouristisches Netz 30
4.3 Anforderungen an iibergeordnete Netze 31
4.4 Prioritdten fiir die Mafnahmeumsetzung 31
5 Wegweisung 32
5.1 Standards und Realisierung 32
5.2 Wegweisungsnetz und zu weisende Ziele 34
5.3 Umsetzungspriorititen 34
6 Fahrradparken 36
6.1 Standards 36
6.2 Prioritdten und Umsetzung 37
6.3 Administrative Rahmenbedingungen 37
7 Verkniipfung mit dem OPNV 39

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 2

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc



Aufgabe und Ziel ISUP Ingenieurbiiro -
fiir Systemberatung und Planung GmbH @

7.1 Weiterentwicklung B+R und Fahrradmitnahme 39
7.2 Umfeld Hauptbahnhof 40
8 Offentlichkeitsarbeit und Service 42
8.1 Anforderungen 42
8.2 Aktivitdten 42
9 Administrative Rahmenbedingungen 45
9.1 Gremien 45
9.2 Abladufe 45
9.3 Ganzjahresnetz 47
9.4 Umsetzung der StVO-Novelle 2009/2013 48
9.5 Finanzierung 49
10 Verzeichnisse und Quellen 50
10.1 Abbildungsverzeichnis 50
10.2 Abkiirzungsverzeichnis 51
10.3 Quellenverzeichnis 51
10.4 Impressum 52

Anlagen

Anlage 1 Vorhandene Fuhrungsformen des Radverkehrs im Straf3en-

und Wegenetz der Stadt Chemnitz (Karte)

Anlage 2 Abweichung der vorhandenen Fihrungsformen vom ERA-

Standard (Karte)

Anlage 3 Ubersicht zu Fahrradabstellanlagen im éffentlichen Raum

(Karte)

Anlage 4  Radverkehrsnetz fir den Alltagsradverkehr Chemnitz (Karte)

Anlage 5 Ubersicht EinzelmaBnahmen im Netz (Karte)

Anlage 6  Mapnahmenliste Netz

Anlage 7 Wegweisungsnetz und radtouristisches Netz (Karte)

Anlage 8  Mapnahmen zur Umsetzung der StVO-Novelle (Karte)

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 3

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc



Aufgabe und Ziel ISUP Ingenieurbiiro -
fiir Systemberatung und Planung GmbH &

1 Aufgabe und Ziel

Am 25.03.2009 beauftragte der Stadtrat' der Stadt Chemnitz die Verwaltung, ein
Konzept zur Radverkehrsférderung fir die Stadt Chemnitz zu erarbeiten und ihm
vorzulegen. Das Konzept soll auf den Aussagen des Verkehrsentwicklungsplanes
zum Radverkehr aufbauen und einen systematischen Ansatz verfolgen. Dieser
geht weit Uber die Aufgabe der Infrastrukturplanung hinaus und verfolgt z.B.
auch MaBnahmen der Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit.

In einem sehr umfangreichen Erarbeitungs- und Abstimmungsprozess, in den vie-
le Amter der Stadtverwaltung, aber auch externe Akteure sowie ab Sommer 2011
auch die Fraktionen des Stadtrates einbezogen waren, wurde die vorliegende
Radverkehrskonzeption erstellt. Grundlage der Arbeit im Akteurskreis waren 7
Zwischenberichte, auf deren Basis anschlieBend themenbezogene Workshops
durchgefihrt wurden. Die Ergebnisse der Workshops sowie alle weitergehenden
Zuarbeiten der Teilnehmer des Akteurskreises sind in die Erstellung der vorlie-
genden Radverkehrskonzeption eingeflossen?.

Die Radverkehrskonzeption hat folgende zentrale Ziele:

Verkehrspolitsche Ziele:

= Verdoppelung des Radverkehrsanteiles bis 2020
auf 12% aller taglichen Wege?

= Etablierung des Leitbildes einer ,Fahrradfreundlichen Stadt Chemnitz"

= Engagement der Stadt Chemnitz zur Foérderung des Radverkehrs in der
Metropolregion Mitteldeutschland und auf Ebene des Freistaates Sachsen

Verkehrsplanerische Grundsatze:

= Hierarchisiertes Radverkehrsnetz mit innenstadtnahen Ringen in Verbindung
der auf das Zentrum zulaufenden Radialen

= |nfrastrukturmapnahmen auf dem aktuellen Stand der Technik

' Beschluss BA-010/2009

Die vollsténdigen Unterlagen (Zwischenberichte, Protokolle) kénnen im Tiefbauamt, Abteilung Verkehrsplanung,
eingesehen werden.

3 Vergleichsbasis: Radverkehrsanteil 2008: 6% gemaf SrV (System reprdsentativer Verkehrserhebungen, TU Dresden)

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 4



Aufgabe und Ziel ISUP Ingenieurbiiro -
fiir Systemberatung und Planung GmbH &

= Einheitliche Wegweisung nach bundesweitem Standard fiir ausgewdhlte Teile
des Netzes flr den Alltagsradverkehr sowie die radtouristischen Routen

= Fahrradabstellanlagen in hoher Qualitdt und ausreichender Quantitat mit den
Schwerpunkten Innenstadt und Hauptbahnhof

= Gezielte Aktivitdten im Bereich Marketing und Offentlichkeitsarbeit zur Férde-
rung des Radverkehrs und zur Erhéhung der Verkehrssicherheit

Finanzielle Ausstattung und Koordinierung der Radverkehrsforderung:
=  Zweckgebundenes jahrliches Finanzbudget (Ansatz: 0,6 Mio. EUR)

= Etablierung eines Radverkehrsbeauftragten in der Stadtverwaltung

Die Umsetzung der in der vorliegenden Radverkehrskonzeption benannten Maf3-
nahmen soll weitgehend bis 2020 erreicht werden, sofern nicht andere Termine
benannt sind.

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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Potentiale und
Randbedingungen

Abbildung 2.1

Im Jahr 2008 wurden etwa 6 % aller Wege in Chemnitz mit dem Fahrrad zurick-
gelegt®. Dies ist zwar eine Verdreifachung gegeniliber den zu Beginn der 90er
Jahre gemessenen Werten, angesichts des bundesweiten stadtischen Radver-
kehrsanteils von 12 % jedoch noch sehr gering (vgl. Abbildung 2.1).
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Anteile des Radverkehrs an allen zurlickgelegten Wegen in verschiedenen Stadten (Quelle:
System reprasentativer Verkehrsbefragungen 2008)

Welche Rolle kann also der Radverkehr kiinftig innerhalb des Verkehrssystems
der Stadt Chemnitz einnehmen und welche Potenziale kdnnen diesbezlglich noch
erschlossen werden?

Aus Befragungen (System reprédsentativer Verkehrsbefragungen SrV der TU
Dresden) ist bekannt, dass in Chemnitz etwa 39 % aller Autofahrten schon nach
5 km und 51 % aller Autofahrten schon nach 6 km zu Ende sind und damit hin-
sichtlich der zuriickgelegten Entfernungen ein Potenzial fir den Radverkehr dar-
stellen.

In einer Studie /1/ lief 2002 das Sachsische Landesamt fir Umwelt und Geologie
untersuchen, welche Radverkehrspotenziale in Sachsen bestehen. Von den Rand-
bedingungen, welche diese Potenziale ndher bestimmen, kann ein grofer Teil
durch Politik, Verwaltung und Birgerschaft selbst mittelfristig beeinflusst wer-
den. Relativ unbeeinflussbar sind dagegen die vier Randbedingungen Topografie,
klimatische Verhdltnisse (Regentage, Schnee, Wind ...), Siedlungs- und Bevdlke-
rungsstruktur. Beim Vergleich dieser Randbedingungen zwischen niederlandi-

4 Siehe dazu die Ergebnisse des Systems reprasentativer Verkehrsbefragungen (SrV) der TU Dresden.
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schen Stadten mit ihren hohen Radverkehrsanteilen und sdachsischen Stadten
zeigte sich, dass vor allem die Topografie wesentlich unterschiedlich ist. Unter
Beachtung dieses Einflusses (liber die Anteile der Siedlungsfldchen mit bestimm-
ten Steigungsverhaltnissen) zeigte sich in der Studie, dass fir Chemnitz durchaus
ein Radverkehrsanteil von etwa 15 % vorstellbar ist, wenn die Verkehrsbedingun-
gen wie in den niederldndischen Stadten waren.

In diese Betrachtung einbezogen werden sollten jedoch auch weitere Entwicklun-
gen, die sich erhdhend bzw. abmindernd auf den Anteil des Radverkehrs an den
taglichen Wegen in Chemnitz auswirken kdnnen.

= Die in der Studie betrachteten typischen niederldndischen Stadte haben oft
nur OPNV-Anteile von etwa 10 % an allen Wegen. In Chemnitz liegt dieser ho-
her (14% im SRV 2008) und soll gemap der verkehrspolitischen Ziele der
Stadt auf mindestens 17 % wachsen.

= Eher abmindernd wird sich die Alterstruktur und die demografische Entwick-
lung der Stadt Chemnitz auf den Radverkehrsanteil auswirken. Menschen im
héheren Alter kdnnen selbstversténdlich vielfach auch (noch) Fahrrad fahren.
Jedoch ist es in dieser Altersgruppe deutlich schwieriger, tGber lange Zeit hin-
weg personlich gelebte und habitualisierte Mobilitdtsmuster zu verdndern.
Jingere Menschen wie auch Berufstdtige sind in der Regel eher fir eine ver-
starkte Nutzung des Fahrrades im Alltagsverkehr zu begeistern.

= Zum allgemeinen Trend der Elektromobilitdt gehdren auch Elektrofahrrader
(Pedelecs), die aktuell bundesweit enorme Zuwachsraten in den Verkaufszah-
len verzeichnen. Mit diesen Pedelecs werden topografische Hemmnisse we-
sentlich unbedeutender werden, was sich auch positiv auf den Radverkehrsan-
teil in Chemnitz auswirken kann. Pedelecs verringern zudem die kérperliche
Anstrengung bei Radfahren, was nicht zuletzt fir dltere Menschen vorteilhaft
sein kann.

= Letztlich Gben auch die Kraftstoffpreise einen Einfluss auf die Verkehrsmit-
telwahl aus. Bei héheren Kraftstoffpreisen, wovon aufgrund der prognostizier-
ten Erdélverknappung allgemein ausgegangen wird, steigt fir die Blrgerinnen
und Birger der Anreiz, die tdglichen Wegen haufiger auch mit dem Fahrrad
zuriick zu legen, um die persénlichen Mobilitatskosten zu minimieren.

Um mehr Menschen in Chemnitz fir das Radfahren zu begeistern und die Rad-
verkehrspotenziale somit zu erschliefen bedarf es eines Zusammenspiels kom-
munaler Aktivitdten und glinstiger Randbedingungen, die durch Ubergeordnete
Ebenen gesetzt werden.

Der Bund hat mit dem Nationalen Radverkehrsplan 2020 /2/ seinen Willen zur
Radverkehrsforderung bekraftigt und Manahmen in seinem Handlungsbereich
ergriffen. Dazu gehdren insbesondere die Finanzierung von Fortbildungsmap-
nahmen und Modellversuchen, der Bau von Radwegen an Bundesstrafen und die
radverkehrsfreundlichere Gestaltung des Straf3enverkehrsrechts durch die Novel-
le der StraBenverkehrsordnung 2009/2013.

Der Nationale Radverkehrsplan geht vom Leitbild des Radverkehrs als System
aus. Damit ist gemeint, dass zur Radverkehrsforderung nicht nur die Bereitstel-
lung des Weges vom Start bis zum Ziel gehért, sondern auch viele weitere Kom-
ponenten wie Wegweisung, Abstellanlagen, Fahrradmitnahmemdglichkeiten in 6f-
fentlichen Verkehrsmitteln usw. (vgl. Abbildung 2.2).

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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Abbildung 2.2
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Radverkehr als System (Quelle: Nationaler Radverkehrsplan 2002 - 2012)

Auch der Freistaat Sachsen folgt in seiner Radverkehrskonzeption /3/ dem Leit-
bild des Radverkehrs als System. Er unterstiitzt die kommunale Radverkehrsfér-
derung mit diversen Férderprogrammen und hat die Mdglichkeit, die Kommunen
zwecks eines besseren Erfahrungsaustausches zu vernetzen. Hierfiir wurde Ende
2008 durch das Sdchsische Ministerium fir Wirtschaft und Arbeit mit Unterstit-
zung des Sdchsischen Landkreistages und des Sachsischen Stadte- und Gemein-
debundes eine Arbeitsgemeinschaft ,,Radverkehr sdachsischer Kommunen" (AG
RsK) gegriindet, die 4 mal im Jahr tagen sollte und in der auch die Stadt Chem-
nitz aktiv mitarbeitete. Die Arbeit der AG RsK ruht derzeit, weil das SMWA alle
diesbezliglichen Aktivitaten eingestellt hat und seit Mai 2009 keine Sitzung der
AG RsK mehr stattfand.

Fir das SachsenNetz Rad, ein touristisches Landesnetz mit im Endausbau ca.
5.000 km Lange, setzt der Freistaat Sachsen einheitliche Standards. Mit den
Richtlinien zur Fahrradwegweisung im Freistaat Sachsen hat er eine einheitliche
Vorgabe in Kraft gesetzt, welche auf dem bundesweiten Standard zur Radver-
kehrswegweisung beruht. Er ist Baulasttrager fiir Radwege an Staatsstrapen und
ist fir eine einheitliche Handhabung des Strafenverkehrsrechts in Sachsen zu-
standig. Radverkehrsbeauftragte in den Landesdirektionen sollen die Kommunen
unterstitzen und fiir eine Koordinierung zwischen diesen sorgen.

Mit den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen, Ausgabe 2010 (ERA 2010) /6/
liegt ein bundesweites Regelwerk fir die Planung, den Entwurf und den Betrieb
der Infrastruktur des Radverkehrs vor. Es reprdasentiert den Stand der Technik
und fligt sich in die Gbrigen von der Forschungsgesellschaft fir Straffen- und Ver-
kehrswesen herausgegebenen und in der Praxis bewdhrten bundesweiten Regel-
werke, wie z.B. die Richtlinien flr die Anlage von Stadtstrapen (RASt 06 /7/), ein.
Die 2009 novellierte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Strafenverkehrsord-
nung (VwV-StVO) weist hinsichtlich der Gestaltung von Radverkehrsanlagen aus-
driicklich auf die ERA hin. Dies ist von besonderer Bedeutung, da die VwV-StVO
zusammen mit der Strafenverkehrsordnung die Grundlage flr die Arbeit der
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Strafenverkehrsbehorden, etwa bei der Anordnung von Verkehrszeichen und
Markierungen, bildet. Verkehrsplaner und Strapenverkehrsbehdrden beziehen
sich somit auf einheitliche Grundlagen.

Die ERA 2010 geben Hinweise zur Planung von Radverkehrsnetzen, stellen grund-
legende Entwurfsanforderungen dar (z.B. Breiten, Radien, Oberfldchenqualitdten)
und stellen die Eigenschaften und Einsatzbereiche der einzelnen Fiihrungsformen
(z.B. Radweg, Radfahrstreifen, Fahrbahn) des Radverkehrs vor. Die Wahl der Fih-
rungsform wird durch eine Systematik unterstiitzt, bei welcher die Verkehrsstar-
ke und Geschwindigkeit des Kraftfahrzeugverkehrs eine wesentliche Rolle spielt.
Ein umfangreiches Repertoire zur Sicherung des Radverkehrs an Knotenpunkten
ist enthalten. Auch die Flihrung des Radverkehrs in Gegenrichtung von Einbahn-
straBen, auf FahrradstraBen, in FuBgdngerbereichen und beim Uberqueren von
Fahrbahnen sind Thema der ERA 2010. Hierzu hat der Gesetzgeber mit der Novel-
le der VwV-StVO von 2009 zur Férderung des Radverkehrs ausdricklich neue
Spielrdume eroffnet und zum Teil den Straenverkehrsbehérden bzw. Strafen-
baulasttragern diesbeziglich neue Verpflichtungen auferlegt.

Die Férderung des Radverkehrs entspricht auch den formulierten Zielen ver-
schiedener durch den Stadtrat beschlossener Konzepte und Programme, wie z. B.

= dem Verkehrsentwicklungsplan 2015
= dem Larmaktionsplan

= dem Luftreinhalteplan

= dem Klimaschutzprogramm und

= den Aktivitdten zum European Energy Award (EEA).

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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Analyse des erreichten Standes

3.1

3.1.1

3.1.2

Befragung

Anlass

Im Zuge der Erstellung der Radverkehrskonzeption fir die Stadt Chemnitz wurde
eine Nutzerbefragung durchgefiihrt. Diese soll qualitative Einsichten bezlglich
der von der Chemnitzer Bevdlkerung zum Radverkehr anzutreffenden Bewertun-
gen und Problemwahrnehmungen bieten.

Diese Befragung wurde vom 14. Juni bis 30. August 2010° durchgefihrt. Sie ist
aus Aufwandsgrinden im statistischen Sinne erwartungsgemag nicht représenta-
tiv, da wie erwartet vor allem Personen, die das Fahrrad stark benutzen, geant-
wortet haben. Dabei ist zu beachten, dass mit der SrvV 2008 (System représenta-
tiver Verkehrsbefragungen, TU Dresden) speziell zu Chemnitz aktuelle Daten zum
Verkehrsverhalten vorliegen. Diese beiden Befragungen erganzen sich somit.

Teilnehmende Personen

Es wurden 701 ausgeflllte Fragebdgen zuriickgegeben. Die Teilnehmerstruktur
ist aus Abbildung 3.1 ersichtlich. Die Fahrradnutzung der Teilnehmer zeigt
Abbildung 3.2.

5 Der urspriinglich geplante Endtermin Ende Juli 2010 wurde wegen der regen Teilnahme &ffentlichkeitswirksam verlangert.
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- Wie alt sind Sie?
- Sie sind: méannlich / weiblich
(Nutzerbefragung 2010, n = 701, nicht représentativ)
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Abbildung 3.1 Struktur der Befragungsteilnehmer
Wie haufig fahren Sie Fahrrad?
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Abbildung 3.2 Fahrradnutzung der Befragungsteilnehmer

3.1.3 Bewertung der Radverkehrsbedingungen

Die Bewertung der Radverkehrsbedingungen in Freizeit und Tourismus
(Abbildung 3.4) fallt besser aus als fir den Alltagsradverkehr (Abbildung 3.3).

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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Wie beurteilen Sie die Radverkehrsbedingungen in Chemnitz
fur den Alltagsradverkehr?
(Nutzerbefragung 2010, n = 681, nicht reprasentativ; Durchschnittswert: 3,43)
350
3
g 300 12
a 250 3
o
< 200 O nie Rad
g O selten Rad
150 293 O regelméaRig Rad
236
100 3
50
61 2
0 > ‘ i ‘ ‘ ‘ ‘ 2
1 (sehr gut) 2 3 4 5 (sehr schlecht)  keine Angabe
Abbildung 3.3 Bewertung Radverkehrsbedingungen Alltag
Wie beurteilen Sie die Radverkehrsbedingungen in Chemnitz
fur Freizeit und Tourismus?
(Nutzerbefragung 2010, n = 681, nicht représentativ; Durchschnittswert: 2,99)
400
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s
2 300
@
E‘ 250 .
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150 321 3 O regelmaRig Rad
L
100
143
5 127 3
0 2 T T T T Ei T
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Abbildung 3.4 Bewertung Radverkehrsbedingungen Freizeit und Tourismus

3.1.4 Storungen

Die Frage, was beim Radfahren stort, war als offene Frage formuliert. Die Ant-
worten wurden zu Kategorien zusammengefasst, also nicht in jedem Fall wortlich
so gegeben. Am haufigsten wurde benannt (in dieser Reihenfolge).

= zu wenig Radwege

= Radwege sind unterbrochen

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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= konkreter Mangelhinweis
= Radwegfihrung ist schlecht
= eine Ampelschaltung ist schlecht

= Autofahrer verhalten sich riicksichtslos.

3.1.5 Zu verbessernde Strecken

Es durften maximal drei zu verbessernde Strecken benannt werden. Besonders
hdufig wurden (in dieser Reihenfolge) die Innenstadt inklusive Bahnhofstrafe, die
Leipziger Strafe, die Zwickauer Strafe, der Chemnitztalradweg, die Limbacher
Strafle, die Annaberger Straf3e, die Dresdner Strafe, die Zschopauer Strafe, die
Reichenhainer StraPe und die Strafe der Nationen benannt.

3.1.6 Verteilung Geld fiir Radverkehrsmapnahmen

Favoriten bei der praferierten Verteilung von hypothetischen Mitteln sind die
Markierung von Radfahrstreifen, der Bau von Radwegen, das Absenken von Bor-
den und, schon deutlich weniger benannt, die Sicherung von Uberquerungsstellen
(Abbildung 3.5).

Stellen Sie sich vor, Sie haben das Geld fir 5 RadverkehrsmafRnahmen in Chemnitz

(= 5 Ankreuzfelder). Wofir wiirden Sie das Geld ausgeben (max. 5 Kreuze)?
(Nutzerbefragung 2010, nicht reprasentativ; n = 672)

sonstiges 141 ‘
3 Uberquerungsstellen von vielbefahrenen Stralen sicherer machen 1 328 [20[9
1 groRe Werbeaktion fir riicksichtsvolles Verhalten von Autofahrern durchfiihren 1 120
4 O regelmaBig Rad
400 gute Fahrradstander 161 O selten Rad
0,5 km Fahrbahnrand instandsetzen / 1 119 O nie Rad
1 km Radweg instand setzen 1 173
5 km Radfahrstreifen markieren | 555 [26B
0,5 km Radweg neu bauen | ; ; 503 ‘ ik
die halbe Stadt komplett mit Fahr 1g ausstatten 1 2‘15 ‘
50 Borde richtig absenken 1 ; ; 453 [24%
1 Ampelschaltung fiir den Radverkehr verbessern 1 ‘224 : i
10 Tempo-30-Zonen einrichten 1 116 ‘
0 100 200 300 400 500 600
Anzahl Kreuze
Abbildung 3.5 Praferierte Verteilung von Finanzressourcen fiir Radverkehrsmaf3nahmen
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Abbildung 3.6

3.1.8
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Zahlungsbereitschaft Fahrradparken

Die Antworten zeigen, dass es bei knapp 60 % der Befragungsteilnehmer Zah-
lungsbereitschaften gibt (Abbildung 3.6). Etwa 48 % wirden mindestens 0,50
EUR bezahlen, 11 % sogar mindestens 1,50 EUR.

Anzahl Personen

Wieviel wiirden Sie maximal pro Tag bezahlen, um Ihr
Fahrrad am Zielort (z.B. Innenstadt, Bahnhof) sicher
abgestellt zu wissen (z.B. in einer Fahrradgarage)?

(Nutzerbefragung 2010, n = 701, nicht reprasentativ;
Durchschnittsw. inkl. Nichtzahler: 0,57 EUR)

300

O nie Rad
250 T O selten Rad
O regelmaBig Rad
200 +—
150 1 =
241
100 1
144
50 T 97
74 -
46 20
. =] 2 I ,
T T T T T T T
nichts 0,20 0,50 1,00 1,50 2,00 3,00 5,00 7 10 keine
Angabe

Betrag (EUR)

Zahlungsbereitschaften Fahrradparken

Fazit zur Nutzerbefragung

Die Ergebnisse der Nutzerbefragung von 2010 ermdglichen wertvolle Rickschlius-
se auf den Handlungsbedarf und Handlungsmdglichkeiten:

Die 2010 in Chemnitz vorhandenen Radverkehrsbedingungen werden sehr kri-
tisch beurteilt, insbesondere hinsichtlich des Alltagsradverkehrs.

Als Stérungen werden sowohl infrastrukturelle Mangel als auch betriebliche
Defizite und Verhaltensdefizite benannt. Mapnahmen zur Verbesserung der
Radverkehrsbedingungen sollten sich also nicht auf die Infrastruktur be-
schranken. Auch sollte die Nennung "fehlende Radwege" eher im Sinne einer
gewunschten erkennbaren Fihrung des Radverkehrs interpretiert werden, da
Nutzer das Spektrum an sicheren Fihrungsmdéglichkeiten fir den Radverkehr
in der Regel nicht benennen kdnnen.

Als zu verbessernde Strecken werden oft groffe Hauptverkehrsstrafen be-
nannt. Da es teilweise glinstigere Alternativstrecken zu diesen gibt, kdnnte
dies ein Hinweis sein, dass letztere nicht ausreichend bekannt sind.

Bei der Frage nach dem Einsatz eines hypothetischen Finanzbudgets auf vor-
gegebene Radverkehrsmafnahmen zeigte sich ein sehr differenziertes Bild.

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 1 4
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Wahrend einige Nutzer sich entsprechend ihrer persénlichen Erfahrungen klar
fir eine Mapnahme entschieden und alle finf Kreuze dort setzten, praferier-
ten andere einen Mix von Mainahmen. Im Gesamtergebnis gab es keine ganz-
lich unerwiinschten MapBnahmen. Neubaumapnahmen wurden deutlich haufi-
ger als Bestandssanierungen gewdhlt (Ausnahme Bordabsenkungen), die
kostengiinstigen Radfahrstreifen haufiger als bauliche Radwege. Es kann ge-
schlussfolgert werden, dass eine Strategie der vielfdltigen, den Bedingungen
angepaften Mapnahmen als sinnvoll anzusehen ist und Liickenschlissen eine
hohe Bedeutung zukommt.

= Bei einem Teil der Nutzer gibt es die Bereitschaft, fir eine sichere Abstellmég-
lichkeit des Fahrrades auch einen finanziellen Beitrag zu leisten. Die erklarte
Bereitschaft schldgt sich jedoch erfahrungsgemap nicht in jedem Fall in ent-
sprechenden Handlungen bei derartigen Angeboten nieder.

Netz

Der Verkehrsentwicklungsplan 2015 der Stadt Chemnitz von 2007 /4/ beinhaltet
zum Thema Radverkehr u. a. vorrangige Entwicklungsmaf3nahmen, weitere Ent-
wicklungsmapnahmen und vorhandene Radverkehrsfihrungen. Die Aussagen
spiegeln in starkem Mafe Erfahrungswissen Uber die Wegewahl des Radverkehrs
im Alltag, Gber Streckenmangel und den Handlungsbedarf wieder.

Die Darstellung aus dem Verkehrsentwicklungsplan weist aber keine hierarchi-
sche Gliederung nach Verbindungsfunktionsstufen auf, wie sie die zwischenzeit-
lich veroffentlichen Richtlinien fir integrierte Netzgestaltung (RIN 2008) /5/ vor-
sehen. Auch basiert sie nicht auf der systematischen Verbindung wichtiger
Quellen und Ziele nach der Methodik der RIN, so dass potenzielle Entwicklungs-
chancen mdéglicherweise unentdeckt bleiben. Zudem floss das Potential durch
den Pedelecverkehr noch nicht in die Betrachtungen ein.

Der Verkehrsentwicklungsplan enthalt eine Darstellung des touristischen Radrou-
tennetzes, wie es in Chemnitz bereits seit vielen Jahren verfolgt und umgesetzt
wird (vgl. Abbildung 3.7). Einbezogen sind dabei Uberregionale Routen, die mit
dem Umland abgestimmt sind. Die durch Chemnitz fiihrenden Routen des Sach-
senNetz Rad inklusive des Radfernweges Sachsisches Stadteroute sind integriert.
Innerhalb der Stadt Chemnitz ergdnzen drei tangentiale Routen und eine Ring-
route das radtouristische Angebot.

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 1 5
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Abbildung 3.7 In Chemnitz verfolgtes Routennetz des Radverkehrs (Tiefbauamt, Marz 2011)

Eine systematische Mangelanalyse und Darstellung der vorhandenen Flhrungs-
formen lag nicht vor. Daher wurde eine Befahrung des Strapennetzes im Rahmen
der Erarbeitung der vorliegenden Radverkehrskonzeption durchgefiihrt. Sie er-
folgte Uberwiegend mit dem Fahrrad. Die Ergebnisse wurden in eine Datenbank
eingepflegt, die sich auf das bei der Stadt Chemnitz genutzte Knoten-Kanten-
Modell des Strapennetzes im GIS-System bezieht. Damit ist es leicht mdglich, be-
stimmte Einzelaspekte in Karten zu visualisieren und den Datenbestand zu pfle-
gen.

Erfasst wurden fir jede Fahrtrichtung u. a.

1. die Flhrungsform des Radverkehrs (bei Fahrbahnfihrung auch
die zuldssige Hochstgeschwindigkeit)

Fihrungsform Rad-
fahrstreifen
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Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 1 6



Analyse des erreichten Standes ISUP Ingenieurbiiro -
fiir Systemberatung und Planung GmbH @

2. der durchschnittliche tégliche Kfz-Verkehr (DTV, aus Verkehrs-
mengenkarte)

3. die eventuelle Abweichung der Ist-Fihrungsform von der nach
den Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA 2010) erforderli-
chen Fuhrungsform (anhand der Einteilung der Strapen nach Ver-
kehrsstarke und Geschwindigkeit, Bild 7 bzw. 8 der ERA 2010)

unnotige Radwegbe-
nutzungspflicht

4. die eventuelle Verletzung von Ausschlusskriterien der ERA 2010
bzw. RASt 06 bei Fihrung auf dem Gehweg

Gehweg zu eng fur
Radverkehr

5. die von der Breite anhdngigen Uberholmdglichkeiten im Radver-
kehr (z. B. Fahrrad mit Anhanger Uberholt Fahrrad mit Anhanger)

Radweg zu schmal fur
legales Uberholen

6. Art und Zustand der Oberflache

mangelhafte Fahr-
bahnoberflache

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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7. Langsmangel, die fir die gesamte Strecke gelten (z.B. Sicher-
heitstrennstreifen zum Schutz vor aufschlagenden Tlren fehit)

Radfahrstreifen zu eng
am Parkstreifen

8. Punktmadngel, die nur an einer Stelle wirken (z. B. Poller im Weg)

schlecht erkennbare
Poller

9. Knotenmangel, die an dem auf die Strecke folgenden Knoten-
punkt bis zum Erreichen der ndchsten Strecke vorhanden sind (z.
B. enger Verschwenk, fehlende Abbiegemdglichkeit)

Sturzgefahr durch
schragen Bord

Zur Festlegung der Mangel wurde von einem mdglichen Optimalzustand auf dem
neusten Stand der Technik (Aktuelles Regelwerk) ausgegangen. Da nicht jeder
Mangel gleichbedeutend mit einer Gefdhrdung oder einer Unbenutzbarkeit ist,
wurde jeder festgestellte Mangel mit einem Gewicht versehen, welches ausdriickt,
wie schwerwiegend der Mangel ist. Durch Verrechnung der Mangelgewichte eines
Abschnitts kénnen unter Beachtung der jeweiligen Langen die Abschnitte her-
ausgearbeitet werden, an denen infolge schwerer bzw. sehr vieler Mangel der
Handlungsbedarf besonders grof ist.

Eine Darstellung der vorhandenen Fihrungsformen des Radverkehrs im Strapen-
und Wegenetz der Stadt Chemnitz zeigt Anlage 1. In Anlage 2 ist dargestellt, in-
wieweit diese vorhanden Fihrungsformen von den je nach Verkehrsaufkommen
und Geschwindigkeit differierenden Vorgaben der Empfehlungen fiir Radver-
kehrsanlagen (ERA 2010) /6/ abweichen. In Bezug auf die Fiihrungsform zeigen
sich Mangel an Hauptverkehrsstrapen. Allgemeine bauliche Mangel sind sowohl
auf Abschnitten von Hauptverkehrsstrafien (zu enge, nicht dem Stand der Tech-
nik entsprechende Radwege, nur auf Taster reagierende Ampeln, enge Ver-
schwenke, fehlende Sicherheitstrennstreifen zum ruhenden Verkehr) als auch im
verkehrsberuhigten Tempo-30-Netz (Oberfldchenmdngel, nicht ged&ffnete Ein-
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bahnstrapen) und auch bei selbstandigen Radwegen (schwer erkennbare Poller,
Oberflachenmdngel) festzustellen. Daraus speist sich auch der bei Nutzern in
Chemnitz haufig geduferte Eindruck, jede Verbindung habe irgendwo ihre Man-

gelstellen.

Insgesamt ist der Handlungsbedarf zur Realisierung einer ausreichenden Qualitat
auf den Radverkehrsverbindungen noch sehr hoch. Dies bestdtigen auch die Teil-
nehmer der Befragung (siehe Abschnitt 3.1.3). Eine dhnlich kritische Einschatzung
treffen auch viele Schulleitungen hinsichtlich der Schulwege zum Radfahren (vgl.

Abbildung 3.8).

100%

Wie zufrieden sind Sie mit der Qualitdt und dem Komfort der Wege zu

lhrer Schule fir radfahrende Schiiler?
(Schulen Chemnitz, Befragung im Januar 2010, n = 95)

20

80% -

g
c - SEp.
k)
S 60% | 2 _—
g | © 4 7 18
R . ) L mm
z — | 1] 26
20% — g 2 7 P =
En 1=~ I N S v B
0% :
GS GS+MS MS Gym BS Forder  alle Schulen

B sehr zufrieden O zufrieden O teils/teils O unzufrieden M sehr unzufrieden O keine Angabe

Abbildung 3.8 Zufriedenheit mit den Schulwegen

3.3 Fahrradparken

Am Wall - gute Abstellqualitat

Str. der Nationen -zu eng gesetzt
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Private Anlage schlechter Qualitat Anlage nach ADFC-Standard (Dussel-

dorfer Platz)

Starke Nutzung am TU-Campus

Auf der Basis einer Bestandserhebung in den Jahren 2009/10 lassen sich folgen-
de Aussagen zum Angebot an Fahrradabstellpldtzen in Chemnitz treffen:

Von den etwa 1.750 Abstellpldtzen der Innenstadt genligen nur knapp die Half-
te grundlegenden Anforderungen. Der Uberwiegende Teil der privaten, oftmals
mit Werbung verbundenen, Fahrradstander besteht aus Felgenklemmern, bei
denen das Fahrrad nicht sicher steht und der Rahmen nicht angeschlossen
werden kann. Die Fahrradabstellanlagen in Baulast des Tiefbauamtes im 6f-
fentlichen Verkehrsraum sind Uberwiegend so genannte Bligelparker mit guter
Qualitat, teilweise stehen die Bigel aber zu eng und kdnnen so nicht voll ge-
nutzt werden.

Rund 16% aller Abstellméglichkeiten in der Innenstadt sind Uberdacht.

Eine Erfassung der Abstellanlagen im Stadtzentrum (Umgriff Brickenstrafe,
Theaterstrafe, Bahnhofstrape inkl. jeweils der dufferen Strapenseite) ergab
folgenden Stand an frei zugdngigen Fahrradabstellanlagen im &ffentlichen
Verkehrsraum: 138 private Einstellméglichkeiten und 204 6ffentliche Einstell-
mdglichkeiten in Baulast des Tiefbauamtes, in der Summe also ca. 350 Fahr-
radstander im Stadtzentrum ohne Abstellmdglichkeiten fiir Bedienstete und
Kunden im Moritzhof oder in den Parkhausern.

Auffallig ist die teilweise sehr schlechte Qualitat der privaten Abstellanlagen
(Zustand, Positionierung, Diebstahlsicherung z.B. auch fir Pedelec).

Bei den stadtischen Stdndern gibt es drei Schwerpunktthemen: a) vorhandene
Stander aber keine Nachfrage (z.B. Stadthallenpark, Wall), b) vorhandene
Stander erflllen nicht die Nachfrage (z.B. StraPBe der Nationen an der Galerie

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 2 o
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Roter Turm, Am DAStietz), c) Nachfrage vorhanden aber kein Angebot (z. B.
Rosenhof, Markt, Am Rathaus).

Es fallt die Vielfalt der verschiedenen Standerarten der 6ffentlichen Stander
auf. Zudem stehen teilweise die Bligel zu eng, um zwei Fahrrader an einen BU-
gel anzuschliefen.

Von den beim TU-Geldnde (Standorte Reichenhainer Strafe und Erfenschlager
Straf3e) erhobenen 817 Abstellpldtzen sind 594 (72 %) als Bligel ausgebildet
und entsprechen damit den Forderungen nach einer sicheren Anschlussmég-
lichkeit.

Im Ubrigen Stadtgebiet (vgl. Anlage 3) sind, abgesehen von den Bike+Ride-
Anlagen an Bahnh&fen und Haltestellen, fast alle der wenigen Fahrradstander
als Felgenklemmer ohne Dach ausgebildet. Ein erheblicher Teil ist von Ge-
schaftsinhabern mdglicherweise vorrangig zu Werbezwecken aufgestellt. Ein
Engagement eines grofen Akteurs (z.B. Wohnungsbaugenossenschaft oder
Supermarktkette) zur Realisierung vorbildlicher Qualitdten ist nicht erkennbar.

Probleme wegen zu geringer Kapazitat der Abstellanlagen wurden vorerst nur
im Stadtzentrum und am Hauptbahnhof festgestellt.

Nur flr einen geringen Teil der Schiler stehen Fahrradabstellpldatze an den
Schulen zur Verfligung (Abbildung 3.9, ohne Férderschiler/Berufsschiiler ins-
gesamt 13.326 Schiiler, 2140 Abstellplatze). In der Regel handelt es sich um
Felgenklemmer ohne Dach und damit um die niedrigste Qualitatsstufe, die we-
der ausreichenden Halt noch Wetter- oder Diebstahlschutz bietet. Lediglich an
den Gymnasien sind mehr als 50 % der Abstellpldtze einer héheren Qualitat
zuzuordnen. An 17 Schulen wird die Anzahl und/oder Qualitat der Fahrradab-
stellanlagen von den Schulleitungen als nicht ausreichend eingeschatzt. Auch
etwa die Hélfte der Kindergartenleitungen teilt diese Einschatzung.

Anzahl

Schilerzahl und Zahl der Fahrradabstellplatze
(Schulen Chemnitz, Befragung im Januar 2010, n = 95)

14.000

12.026
12.000

10.000

8.000

6.000

4.71Z2o 4.443

4.000 -

2.000 -

GS GS+MS MS Gym BS Forder

O Schiler ® Fahrradabstellplatze ‘

Abbildung 3.9

Schiilerzahl und Zahl der Fahrradabstellpldtze

Das sichere Abstellen eines Fahrrades am Ziel wird von einem Teil der an der
Nutzerbefragung 2010 Teilnehmenden als Problem gesehen, wie sich aus den
abgefragten Zahlungsbereitschaften erkennen lasst (vgl. Abbildung 3.6).
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Nach Abschluss der Analyse sind, z. T. in Reaktion auf diese, erste Verbesserun-
gen festzustellen. So wurden am Hauptbahnhof wegen der grofen Nachfrage et-
wa 50 zusatzliche Fahrradbligel realisiert, am Wall weitere Fahrradbilgel aufge-
stellt und in der Reitbahnstrafe durch Handler funktionstliichtige und
anspruchsvolle Fahrradstdander mit Werbefunktion angeschafft.

Hinsichtlich der Verwaltungspraxis zu Fahrradabstellanlagen ergibt sich folgen-
des Bild:

= Die sdchsische Bauordnung schreibt in ihrem & 49 vor, dass fir Anlagen, bei
denen ein Zu- und Abgangsverkehr mit Fahrrdadern zu erwarten ist, Abstell-
platze im erforderlichen Umfang auf oder in der Ndhe des Grundstiicks zu
schaffen sind. In einer Verwaltungsvorschrift dazu wird mit Hilfe einer Richt-
zahlentabelle geregelt, wie der zu erwartende Bedarf ermittelt werden kann. &
48 der Bauordnung schreibt zudem die Realisierung von Abstellrdumen fir
Fahrrader bei Mehrfamilienhdusern vor.

= Die Stadt Chemnitz verfiigt bislang noch nicht Gber einen definierten und be-
kannt gemachten Qualitatsstandard fir Fahrradabstellanlagen (sowohl fir den
eigenen Bereich als auch als Forderung gegentiber Bauherren).

= Als informeller Standard sind vielen Bearbeitern in Chemnitz die Vorteile von
Bligelparkern bekannt. Es werden in der Praxis sehr unterschiedliche Bigel-
parker eingesetzt.

= Ein Programm fir die Nachristung anforderungsgerechter Fahrradabstellan-
lagen im eigenen Bereich (z.B. Schulen / Kindergérten in eigener Trager-
schaft) ist noch im Aufbau.

= Die Stadt Chemnitz hat beziglich Standard und Ausstattung mit Fahrradab-
stellanlagen noch keinen Einfluss auf eigene Gesellschaften (z.B. Wohnungs-
bauunternehmen) genommen.

= Die Forderungen der Bauordnung werden durch die Bauaufsichtsbehérde nur
bei Sonderbauten geprift, und zwar anhand der eingereichten Unterlagen
(Ausweisung und Zahl der Abstellflachen fir Fahrrader). Fir die Mengener-
mittlung wird die Richtzahlentabelle der Verwaltungsvorschrift zur Sachsi-
schen Bauordnung (VwVSdchsBO) zugrunde gelegt. Eine Qualitatsprifung
(z.B. Zuganglichkeit, Beleuchtung) findet nicht statt, lediglich auffdllige Ver-
stofe (z.B. Versperren von Rettungswegen) werden thematisiert. Inwieweit die
Plane bezlglich der Abstellplatze wirklich umgesetzt werden, kann z. T. nicht
eingeschatzt werden, da Fahrradstellflachen als Bestandteil der Aufenanlagen
zum Kontrollzeitpunkt noch nicht fertig gestellt sind.

= Nach Aussage der Bauaufsichtsbehoérden ist fir die Baugenehmigung ein
Nachweis der Fahrradabstellpldtze auf eigenem Grundstick zu fihren. Fir die
Nutzung anderer Grundstlicke ist eine rechtliche Sicherung erforderlich. Ein
Modell der Nachriistung im Bestand, jedoch im 6ffentlichen Strafenraum (z.B.
bei engen Griinderzeitquartieren) ist in Chemnitz noch nicht praktiziert wor-
den.
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3.4 Verkniipfung mit dem offentlichen Verkehr

Die Analyse hinsichtlich der in Chemnitz bestehenden Mdglichkeiten, ein Fahrrad
an Haltestellen oder Bahnhéfen abzustellen, um mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln
weiterzufahren, ergab:

In Chemnitz gibt es an den Bahnhdfen und Haltestellen Bike+Ride-Angebote
sehr unterschiedlicher Qualitat. Sie reichen von einfachen Felgenklemmern
ohne Dach bis hin zu Uberdachten Biigeln (vgl. Abbildung 3.10).

Ausgestattet mit Fahrradabstellanlagen sind die Endstellen der Strapenbahn
sowie die Mehrzahl der Zugangstellen zum Nahverkehr der Eisenbahn. Bis auf
den Hauptbahnhof konnten keine Schwerpunkte des Abstellbedarfes festge-
stellt werden.

Die vorhandenen Anlagen reichen mit Ausnahme des Hauptbahnhofes fir die
gegenwadrtige Nachfrage aus. Ein Bedarf an Zugangsstellen ohne Abstellanla-
gen wurde nur in Ausnahmefallen (Haltepunkt Kinderwaldstatte) festgestellt.

Im Liniennetzplan der CVAG sind die CVAG-Haltestellen, an denen Bike+Ride-
Angebote bestehen, speziell gekennzeichnet. Im topografischen Liniennetz-
plan des VMS (Stadtplan Chemnitz) erfolgt keine Kennzeichnung von Bi-
ke+Ride-Angeboten.

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 2 3
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Abbildung 3.10

104

Angebot Bike+Ride (Anzahl Abstellplatze)

FUr die Mitnahme von Fahrradern im 6ffentlichen Personennahverkehr bestehen
folgende Bedingungen:

Im Nahverkehr der Eisenbahn inklusive City-Bahn Chemnitz ist die Fahrrad-
mitnahme generell mdglich. Eine Ausnahme stellen die IRE und RE zwischen
Dresden und Nurnberg bzw. Hof dar, bei denen die Fahrradmitnahme zwar
mdglich ist, diese aus Kapazitatsgrinden jedoch in der Fahrplanauskunft nicht
angegeben wird.

Die Busse und Straf3enbahnen der CVAG bieten die technische Méglichkeit der
Fahrradmitnahme Uber Mehrzweckabteile, die auch von Kinderwagen und
Rollstihlen mit genutzt werden. Zum Teil fehlt die Kennzeichnung der Mit-
nahmemd@glichkeit durch ein Fahrradpiktogramm.

In den Tarifbestimmungen des VMS ist in Abschnitt 10, Absatz 3 geregelt: "Die
Mitnahme von Fahrrddern ist fir die Nutzer des VMS-Tarifes unentgeltlich."

In den Beférderungsbedingungen des VMS ist die Mitnahme in § 12, Absatz 1,
wie folgt geregelt: "Ein Anspruch auf Beférderung von Sachen besteht nicht.
Handgepack und sonstige Sachen werden bei gleichzeitiger Mitfahrt des Fahr-
gastes und nur dann beférdert, wenn dadurch die Sicherheit und Ordnung des
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Betriebes nicht gefédhrdet und andere Fahrgédste nicht beldstigt werden kén-
nen. Die Mitnahme von Fahrradern wird gestattet, wenn die Voraussetzungen
dazu gegeben sind. Im Einzelfall entscheidet das Personal tGber die Mitnahme."

3.5 Wegweisung

Seit 1998 existiert mit dem "Merkblatt zur wegweisenden Beschilderung fir den
Radverkehr" /8/ der FGSV eine bundesweit einheitliche Grundlage fir die Rad-
verkehrswegweisung. Im Freistaat Sachsen wurde 2005 mit den "Richtlinien zur
Fahrradwegweisung im Freistaat Sachsen" der bundesweite Standard eingefihrt.
Die Einhaltung ist Fordervoraussetzung. Die Richtlinien sind als Anlage 6 Be-
standteil der "Radverkehrskonzeption fir den Freistaat Sachsen 2005" /3/ und
geben auch die zu verwendenden Zielorte fir die Hauptziele der Wegweisung im
SachsenNetz Rad vor.

Die Stadt Chemnitz hat in den vergangenen Jahren ein Netz touristischer Routen,
soweit dieses schon baulich hergestellt ist, mit Radverkehrswegweisung ausges-
tattet (vgl. Abbildung 3.7; Seite 16). Dieses Netz ist bereits im Verkehrsentwick-
lungsplan /4/ der Stadt Chemnitz von 2007 definiert. Es besteht aus radialen, im
Zentrum verknUpften Strecken, die zum SachsenNetz Rad gehdren und tangenti-
alen Strecken, die sich zu zwei Ringen verbinden.

Die hierbei bisher verwendete Wegweisung folgt Uberwiegend noch dlteren, vor
2005 in Sachsen empfohlenen Standards. Dies spiegelt sich wieder in der vorran-
gigen Verwendung von Zwischenwegweisern, auch an Entscheidungspunkten, der
z. T. andersartigen Gestaltung von Zielwegweisern (z.B. kleinere Schrift) und der
nicht grofirdumig abgestimmten Zielortewahl. Bei der Bewertung ist zu beachten,
dass fir die Realisierung nur sehr geringe Ressourcen zur Verfigung standen
und daher auch ungewdéhnliche Realisierungswege (z.B. im Rahmen von Arbeits-
beschaffungsmapBnahmen) gegangen werden mussten.

Die Wegweisung wird durch Informationstafeln am Stadtrand und im Stadtzent-
rum ergdanzt, deren Standorte auch in einer speziell von der Stadt herausgegebe-
nen Karte "Mit dem Fahrrad durch Chemnitz" verzeichnet sind.

Speziell fir den Alltagsradverkehr mit Wegweisung ausgestattete Strecken in
Chemnitz sind nicht bekannt.

Die regelmdapige Kontrolle der installierten Wegweisung wird derzeit auf ehren-
amtlicher Basis Uber das Chemnitzer Stadtfahrrad gewdahrleistet. Ein aussagefa-
higes Wegweisungskataster ist noch im Aufbau.

3.6 Offentlichkeitsarbeit

Ein infrastrukturelles Grundangebot zum Radfahren vorausgesetzt, sind Marke-
ting und Offentlichkeitsarbeit wesentliche Mittel, um eine stérkere Nutzung des
Fahrrades zu erreichen.

Die Stadt Chemnitz hat bislang noch keine dauerhaft systematische Offentlich-
keitsarbeit zur Férderung der Fahrradnutzung gemacht. Folgende Einzelaktivita-
ten kdnnen beispielhaft benannt werden:

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc
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Regelmé&pige Herausgabe eines kostenlosen Ubersichtsplanes zu den radtou-
ristischen Routen auf Stadtgebiet (vgl. "Mit dem Fahrrad durch Chemnitz",
Ausgabe 2009)

Pressemitteilungen zu aktuell in der Verwaltung anstehenden Themen der
Radverkehrsfoérderung

Jahrliche geflihrte grofie Radtour in Zusammenarbeit mit privaten Akteuren

Workshops / Birgerversammlungen zu anstehenden Planungen und Problem-
lagen, Informationsstdande

Herausgabe von Faltblattern zu Radverkehrsthemen

jéhrliche Durchfliihrung der Mobilitdatswoche mit Schwerpunkt auf umwelt-
freundlichen Verkehrsmitteln und unter Vernetzung und Beteiligung vieler re-
levanter Akteure

Bei den Kindertagesstatten in Chemnitz gibt es einige, welche die Kinder mit ver-
schiedensten Aktivitdten an das Radfahren oder Vorstufen dazu heranfiihren
(vgl. Abbildung 3.11). Bei den Grundschulen ist die Radfahrausbildung in der 4.
Klasse durchgangig Standard, einige wenige Schulen erganzen dies durch weitere
Aktivitaten wie Projekttage, Nachmittagsangebote, Reparaturkurse oder Klassen-
radtouren.

Nennungen

Welche regelmafigen Aktivitaten lhrer Einrichtung gibt es, um die
Kinder mit dem Thema Radfahrern bzw. Vorstufen dazu vertraut zu
machen?
(Kitas Chemnitz, Befragung im Januar 2010, n = 85)
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50% 83 80 14

40% 26
15

30% 18
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7
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Aktivitaten der Kindertageseinrichtungen beziglich Radfahren
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Fazit Bestandsaufnahme

Die Bestandsaufnahme zeigt, dass in Chemnitz bereits einige Grundlagen zur
Entwicklung einer fahrradfreundlichen Stadt gelegt wurden und auch wichtige Er-
folge sichtbar sind. Beispiele sind die Entwicklung des Chemnitztalradweges und
Verbesserungen der Fahrradabstelimdglichkeiten im Stadtzentrum. Die Be-
standsaufnahme verdeutlichte bestehende Mangel vor allem hinsichtlich

= der systematischen Entwicklung des Radverkehrsnetzes,

= wiederkehrender baulicher Mangel wie ungentgende oder nicht abmarkierte
Sicherheitsrdume neben Radverkehrsanlagen, Oberflachenmangel, zeitrau-
bende Radverkehrsfiihrungen an Knotenpunkten,

= nicht ausgeschodpfter verkehrsorganisatorischer Mdglichkeiten,

= ungenigender Standards bei Fahrradabstellanlagen,

= einer fr den Alltagsradverkehr wenig hilfreichen Wegweisung und
= einer fehlenden Systematik in der Offentlichkeitsarbeit.

Zu beobachten ist auferdem eine zu geringe Beachtung der Radverkehrsfiihrung
an Baustellen, diese wird oftmals unterbrochen oder ist nicht erkennbar.

Auf dem Weg zu einer fahrradfreundlichen Stadt sind demnach noch viele syste-
matische Aktivitdten notwendig. Diese werden in den folgenden Abschnitten im
Sinne einer Konzeption dargestellt. Die benannten Mafinahmen unterliegen er-
fahrungsgemap im Zuge der Projektplanung, verkehrsrechtlichen Anordnung und
fachbehdrdlichen Prifung noch Verdnderungen.

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 2 7
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Radverkehrsnetz

4.1

F 4.1.1

Erlduterung:

Abbildung 4.1

Hinweis: Im Gegensatz zu den Festlegungen (F) sind im nachfolgenden Text die
Erlduterungen nicht Bestandteil des Stadtratsbeschlusses.

Netz Alltagsradverkehr

Dem Radverkehr in Chemnitz sollen grundsatzlich alle 6ffentlich gewidmeten
Strafen und Wege zur Verfligung stehen. Eine besondere Angebotsqualitat wird
in dem in Anlage 4 dargestellten Radverkehrsnetz (Netzkategorien Il bis IV nach
RIN) verwirklicht.

Das dargestellte Netz ist das Ergebnis einer systematischen Planung nach den Richtlinien fir integ-
rierte Netzgestaltung (RIN) /5/. Dabei werden wichtige Quellen und Ziele des Radverkehrs zunachst
durch Luftlinien miteinander verbunden und diese Luftlinien anschlieBend auf bestehende oder zu re-
alisierende Strapen und Wege umgelegt. Aus der Bedeutung der miteinander verbundenen Quellen
und Ziele ergibt sich die Netzkategorie der jeweiligen Radverkehrsverbindung und somit eine Hierar-
chie im Netz. Grundlage flr die Zielauswahl waren das Zentrenkonzept der Stadt Chemnitz und der
Ansatz, jeden Stadtteil durch mindestens ein Ziel zu reprasentieren.
Das dargestellte Radverkehrsnetz fir den Alltagsradverkehr hat auf dem Gebiet der Stadt Chemnitz
eine Gesamtlange von 383 km, davon entfallen 22 km auf die héchste Netzkategorie Il, 236 km auf die
Netzkategorie lll und 125 km auf die Netzkategorie IV. Durch zwei innenstadtnahe Ringe sollen die ra-
dial auf das Zentrum zulaufenden Verbindungen verknipft und damit die FuBgangerzone von Rad-
durchgangsverkehr entlastet werden (vgl. Abbildung 4.1).

~ ) ' /N AN \,

f i

f It
1)

Innenstadtnahe Ringe (orange) zur Netzverknipfung und Umfahrung der FuPBgdngerzonen
(innen: Zentrumsring, aufen: Wegweisungsring)
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Fur das in Anlage 4 dargestellte Netz fiir den Alltagsradverkehr werden die in den
"Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA)" /6/, Tabelle 2 dargestellten Qua-
litatsmerkmale als Zielgréfen fur die Netzgestaltung und Planung von Straf3en-
bauvorhaben angestrebt.

Die ERA stellen den aktuellen Stand der Technik dar, was auch durch einen entsprechenden Hinweis in
den Verwaltungsvorschriften zur Strafenverkehrsordnung unterstrichen wird. Die Qualitdtsmerkmale
beziehen sich auf langfristig zu erreichende ZielgropBen zu Fahrgeschwindigkeiten, maximalen Zeitver-
lusten durch Anhalten und Warten, die Ausstattung mit Beleuchtung und Wegweisung und auf Netz-
ebene zu verwirklichende Qualitdten hinsichtlich Netzdichte, Umwegfaktoren, Entwurfsanforderun-
gen, Winterdienst und soziale Sicherheit.

Unabhdngig davon, ob es sich um eine Strecke des in Anlage 4 dargestellten Rad-
verkehrsnetzes handelt oder nicht, sind bei der Planung, Realisierung und Aus-
fihrung von Strapenbaumafnahmen und der Wahl der Radverkehrsfiihrung im-
mer die Entwurfsstandards der ,.Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA
2010)" /6/ zugrunde zu legen. Als Zielgrope fur die Qualitatsmerkmale der Rad-
verkehrsfihrung an Hauptverkehrsstraf3en auferhalb dieses Radverkehrsnetzes
sind die Anforderungen flr innergemeindliche Radverkehrsverbindungen (vgl.
ERA, Tabelle 2, IR IV) zu beachten. Beim Entwurf von Radverkehrsanlagen sind
die Spielrdume fir eine Maximierung der Fldchenangebote fir den Radverkehr
auszunutzen. Zum Schutz von mobilitatseingeschrankten und alteren FuPpgan-
gern sind die Vorgaben der Regelwerke flir gemeinsame Fiihrungen von Rad- und
FupBverkehr eng auszulegen und die in Chemnitz fixierten Regelbauweisen zu be-
achten.

Grundsatzlich sind alle Strapen so zu gestalten, dass sie sicher und komfortabel flir den Radverkehr
nutzbar sind. Die Zuordnung zu einem Netz dient insbesondere dazu, fiir die Netzbestandteile eine
besonders hohe Qualitdt anzustreben und Investitionen zu konzentrieren. Neben dem allgemeinen
Regelwerk ist es notig, die in Chemnitz speziell entwickelten Konkretisierungen, die sich insbesondere
auf die Vorreiterrolle der Stadt Chemnitz zur Barrierefreiheit beziehen, zu beachten. Diese werden als
"Regelbauweisen fiir das barrierefreie Bauen im o6ffentlichen Verkehrsraum und an Haltestellen der
Stadt Chemnitz", hier Kapitel "Radverkehr und Barrierefreiheit", schriftlich fixiert und abgestimmt.

Zur Verbesserung von Sicherheit und Attraktivitat des Radverkehrsnetzes sind
vorrangig die in Anlage 5 als Ubersicht dargestellten und in Anlage 6 genauer be-
schriebenen MaBnahmen umzusetzen. Dabei sind Verdanderungen infolge der
Projektplanung, verkehrsrechtlichen Anordnungen und fachbehdrdlichen
Priifungen zu beriicksichtigen. Bei der zeitlichen Planung sind die angegebenen
Prioritaten zu beachten. Die Umsetzung von Mafnahmen der Prioritat 1 wird bis
spatestens Ende 2018 angestrebt.

Die dargestellten MaBnahmen sind so konzipiert, dass mit ihrer Umsetzung eine Mindestqualitat in
dem mit Wegweisung zu versehenen Radverkehrsnetz (vgl. Abschnitt 5.2) gewahrleistet ist. Dies be-
trifft insbesondere die Realisierung einer fir die jeweilige Straffe geeigneten Fiihrungsform des Rad-
verkehrs entsprechend ERA, die Beseitigung von Verkehrssicherheitsmangeln wie Poller, Verschwen-
ke und Bordkanten und die Gewahrleistung einer anspruchsgerechten Oberfldche und Breite.

Bei allen baulichen und organisatorischen Mapnahmen der Stadt Chemnitz ist zu
Uberprifen, ob das in Anlage 4 dargestellte Radverkehrsnetz davon direkt oder
indirekt betroffen ist, um dessen bestehende Qualitdten nicht zu beeintrdachtigen
bzw. bestehende Mangel soweit mdglich mit zu beheben. Dies betrifft insbesonde-
re Mafnahmen der Stadterneuerung, der Grinflachengestaltung, allgemeine Ver-
kehrsbaumapnahmen, Tiefbauarbeiten und die Mdblierung bzw. Ausstattung des
StraBenraumes.

Erfahrungsgemaf kann ein nicht unerheblicher Teil von Verbesserungen fiir den Radverkehr im Zuge
anderer, sowieso anstehender MaBnahmen mit erreicht werden, wenn dies von vornherein berick-
sichtigt wird. Daher kommt der guten planerischen Vorbereitung und Abstimmung dieser "Sowieso-
Mapnahmen" im Sinne eines effektiven Mitteleinsatzes eine grofe Bedeutung zu. Mit der Datenbank
zu den Befahrungsergebnissen des Radverkehrsnetzes verfligt die Stadtverwaltung ber ein effekti-
ves Instrument, um Handlungsbedarf zu erkennen.

Erganzend zu den in Anlage 6 dargestellten Mafinahmen sollen kontinuierlich
kleinere Mangel an Abschnitten mit hoher vorhandener oder hoher zu erwarten-
den Nutzung beseitigt werden.

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 2 9
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Auch auferhalb des Radverkehrsnetzes kdnnen mit geringem Mitteleinsatz gute Effekte fir den Rad-
verkehr erreicht werden, z.B. durch Bordsteinabsenkungen oder Verkehrsorganisation. Um mit sol-
chen Mapnahmen auch auf aktuelle Entwicklungen reagieren zu kénnen, sind daflr jahrlich pauschale
Finanzmittel einzuplanen.

Die Trasse der ehemaligen Bahnstrecke Kiichwald - Wistenbrand soll fir die Ent-
wicklung einer Radverkehrsachse gesichert und schrittweise zu einer attraktiven
und schnellen Radverkehrsverbindung inklusive der Anschlisse an das Ubrige
Radverkehrsnetz ausgebaut werden. Dafir sind spezielle Haushaltsmittel vorzu-
sehen und Fordermdglichkeiten zu nutzen.

Die benannte ehemalige Eisenbahntrasse bietet nicht nur fir den Alltagsradverkehr glinstige Verbin-
dungen, sondern hat zugleich auch touristische Bedeutung. Nach dem Ausbau soll die Sachsische
Stadteroute (SachsenNetz Rad I-8 und zugleich D-Route 4) zwischen Rabenstein und Stadtgrenze hier
verlaufen. Die Nutzung der Trasse fir den Radverkehr war eine der haufigsten Forderungen aus der
Blrgerbeteiligung.

Die Trasse der ehemaligen Bahnstrecke Lugau - Wistenbrand soll fir die Entwick-
lung einer Radverkehrsachse gesichert und in Abstimmung mit benachbarten Ge-
bietskdrperschaften schrittweise zu einer sowohl fir den Radtourismus als auch
den Alltagsradverkehr nutzbaren Verbindung ausgebaut werden. Daflr sind spe-
zielle Haushaltsmittel vorzusehen und Férdermdoglichkeiten zu nutzen.

Die benannte ehemalige Eisenbahntrasse bietet nicht nur flr den Alltagsradverkehr giinstige Verbin-
dungen, sondern hat zugleich auch touristische Bedeutung flr eine Route aus Richtung Oelsnitz
(Bergbaumuseum) bis Hohenstein-Ernstthal bzw. Chemnitz. Die Nutzung der Trasse flir den Radver-
kehr war eine haufige Forderung aus der Blirgerbeteiligung.

FUr die in Anlage 4 dargestellten Korridore sind vertiefende Untersuchungen zur
genauen Fihrung des Radverkehrsnetzes und die damit zusammenhdngenden
und umzusetzenden Mafinahmen zu fihren.

In den benannten Korridoren ist die Entscheidung tber den Verlauf des Radverkehrsnetzes und die zu
verfolgende Investitionsstrategie erst nach Untersuchung der Spielrdume im Strapenentwurf moglich.

Radtouristisches Netz

Das radtouristische Netz in Chemnitz besteht aus den Strecken des SachsenNetz
Rad und Stadtrouten (vgl. Anlage 7).

Das SachsenNetz Rad ist durch die Radverkehrskonzeption Sachsen /3/ als Landesnetz eingefiihrt
worden und besteht aus Radfernwegen, Regionalen Hauptradrouten und sonstigen Strecken. Stadt-
routen sollen értliche Sehenswirdigkeiten auf einer Tages- oder Halbtagestour erfahrbar machen.

Fir den Ausbau des SachsenNetz Rad auf dem Gebiet der Stadt Chemnitz sind
die in der Radverkehrskonzeption Sachsen definierten Qualitatsstandards anzu-
wenden.

Die in der Anlage 3 der Radverkehrskonzeption Sachsen definierten Qualitatsstandards entsprechen
bundesweiten Standards (u. a. Oberflachenqualitdt, Wegweisung) und sind auch die Grundlage fir die
Ausreichung von Fordermitteln durch den Freistaat Sachsen.

Mit den Nachbarlandkreisen und -kommunen sind fir die durch Chemnitz fihren-
den Routen des SachsenNetz Rad Rahmenvereinbarungen entsprechend Radver-
kehrskonzeption Sachsen abzuschliefen, die wesentliche Fragen der Zustandig-
keiten und Gestaltung regeln.

Diese Rahmenvereinbarungen sollen sicherstellen, dass die Routen baulasttrageriibergreifend entwi-
ckelt und vermarktet werden. Sie regeln die Zustandigkeiten und Mafnahmen und sind zugleich eine
politische Willenserklarung zur Realisierung der Route.

Stadtrouten haben ergdnzende Funktion zum SachsenNetz Rad und den Haupt-
routen des Alltagsradverkehrs. Sie erschliefen Freizeitmdglichkeiten oder Se-
henswirdigkeiten.
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Die Stadtrouten sind bereits im Verkehrsentwicklungsplan von 2007 /4/ dargestellt und seit vielen
Jahren mit Wegweisung versehen.

Die Linienfihrung der Std-West-Route ist entsprechend den gednderten Gege-
benheiten ggf. zu Uberplanen.

Bei der Siid-West-Route zwingen Grundstiicksprobleme zu einer Verlaufsdnderung, so dass eine U-
berplanung erforderlich ist.

Der vorhandene Handlungskatalog "Kappelbachradweg" ist mdglichst zigig um-
zusetzen.

Der sowohl vom Radverkehr als auch von Fupgangern gern genutzte Kappelbachradweg weist Mangel
hinsichtlich Attraktivitdt und Sicherheit auf. Der Handlungskatalog soll auch Konflikte zwischen Fuf3-
und Radverkehr vermindern.

Anforderungen an ubergeordnete Netze

Die Stadt Chemnitz erwartet vom Freistaat Sachsen eine zligige Umsetzung des
Bauprogramms fir Radwege an Bundes-, Staats- und Kreisstrafen der Radver-
kehrskonzeption Sachsen /3/ und die zugehorige finanzielle Unterstiitzung der
Strafenbaulasttrager.

Die Umsetzung des Bauprogramms ist eine wesentliche Voraussetzung fiir die Nutzbarkeit der ent-
sprechenden Strafen fir den Radverkehr und damit fir den Netzllickenschluss auch Uber das Stadt-
gebiet hinaus.

Die Stadt Chemnitz Ubermittelt bei einer anstehenden Fortschreibung der Rad-
verkehrskonzeption Sachsen die zwischenzeitlich eingetretenen Aktualisierungen
der Routenflihrungen des SachsenNetz Rad auf Chemnitzer Gebiet. Sie setzt sich
zudem flr eine Weiterentwicklung des SachseNetz Rad zu einem Netz ein, wel-
ches fir den Alltagsradverkehr zwischen allen zentralen Orten Verbindungen an-
bietet.

Im Zuge der Umsetzung der Routen gab es zum Teil Anpassungen des Routenverlaufes, die zu be-
rticksichtigen sind. Die Weiterentwicklung ergibt sich aus den Anforderungen der RIN nach Verbin-
dung der zentralen Orte, aus der gewachsenen Bedeutung des Alltagsradverkehrs und den mit den e-
lektrisch unterstiitzen Fahrradern (Pedelec) wachsenden Wegeentfernungen.

Prioritaten fiir die Mapnahmeumsetzung

Bei der zeitlichen Einordnung der Realisierung von Straffenbaumapnahmen soll
die Zuordnung zum Radverkehrsnetz (Anlage 4) bei hier notwendigen Mapnah-
men als ein Entscheidungskriterium hinzugezogen werden.

Ein Teil der in Anlage 6 enthaltenen Mainahmen ldsst sich nur im Zusammenhang mit einem Strapen-
ausbau realisieren. Es ist daher sinnvoll, den Ausbau dieser Strafenabschnitte vorzuziehen, wenn sich
die Mdglichkeit bietet.

Bei der Dringlichkeitsreihung von speziellen Ma3nahmen fiir den Radverkehr ist
die Prioritdtenzuordnung in Anlage 6 zu bertcksichtigen.

Die Prioritatenzuordnung in Anlage 6 folgt dem Grundsatz, mdéglichst rasch spirbar positive Effekte
fir den Radverkehr zu erreichen. Prioritdt erhielten daher Mapnahmen, die sehr zentrumsnah sind
(weil sich hier die Einwohner bzw. die Verkehrsnachfrage konzentrieren), die ein sehr grundlegendes
Problem des Radverkehrs 16sen oder die bei relativ hohem Effekt sehr kostenglnstig sind. Prioritat 3
erhielten MaBnahmen, die vergleichsweise teuer sind, nur relativ wenige Einwohner erreichen oder ei-
nen langen planerischen Vorlauf haben. Auferdem wurde angegeben, welche Mapnahmen im Zuge
allgemeiner sonstiger Mapnahmen ("Sowieso-Maf3nahmen") realisiert werden sollen bzw. den Zustan-
digkeitsbereich anderer Strafenbaulasttrager betreffen.
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Abbildung 5.1
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Hinweis: Im Gegensatz zu den Festlegungen (F) sind im nachfolgenden Text die
Erlduterungen nicht Bestandteil des Stadtratsbeschlusses.

Standards und Realisierung

Fir die Planung, Realisierung und Ausflihrung der Radverkehrswegweisung in
Chemnitz sind die Standards der ,,Richtlinien zur Fahrradwegweisung im Freistaat
Sachsen” /9/ zugrunde zu legen. Sofern sich konkretisierende Festlegungen aus
der Fortschreibung des bundesweiten FGSV-Merkblatts /8/ ergeben, sind diese zu
bericksichtigen.

Fur die Radverkehrswegweisung gibt es seit 19998 mit dem entsprechenden Merkblatt der FGSV /8/
einen bundesweiten Standard. An Entscheidungspunkten werden Zielwegweiser in Form von Pfeil-
oder Tabellenwegweisern gesetzt. Die Logos von (touristischen) Routen werden auf Einschiiben mit-
geflihrt. Die Wegweisung entspricht damit den Anforderungen sowohl zielorientiert als auch routen-
orientiert fahrender Nutzer. Zwischenwegweiser ohne Zielangabe werden nur auferhalb von Ent-
scheidungspunkten zur Verdeutlichung des Routenverlaufes eingesetzt (vgl. Abbildung 5.1).

Dieser bundesweite Standard wurde mit der Radverkehrskonzeption Sachsen 2005 durch die Einfih-
rung von Richtlinien zur Fahrradwegweisung /9/ flr Sachsen konkretisiert. Diese Richtlinien sind
zugleich die Grundlage fir Fordermapnahmen durch den Freistaat.

Radverkehrswegweisung hat sowohl Informations- als auch Marketingfunktion. Daher ist ein einheitli-
cher Standard und eine einheitliche Erscheinungsweise wichtig. Die Standardisierung ermdglicht
zugleich Kosteneinsparungen.

i Entfernungsangabe
- /Haupt2|el gsang

F i

Hohenstein-Ernstthal 17 & /'\

L Sg:ht')nau 1.6 53

\Unterziel / @

Zielpiktogramm Routenpiktogramm

Pfeilwegweiser (links) und Zwischenwegweiser (rechts) nach bundesweitem Standard der Rad-
verkehrswegweisung

Nach Realisierung eines geschlossenen Wegweisungsnetzes kann eine zusatzli-
che Ausstattung mit Knotenpunktnummern ergdnzt werden. Hier sollen zunachst
die Erfahrungen anderer deutscher Kommunen damit ausgewertet wurden. Sol-
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che Knotenpunktnummern sollten an den Zielwegweisern deutlich sichtbar ent-
sprechend Abbildung 5.2 angebracht werden. Die Weisung zu benachbarten Kno-
ten erfolgt Uber Einschibe. Das Netz und die Lage der Knoten kdénnen auf Uber-
sichtskarten am Standort dargestellt werden.

_ A-Stadt 23 B-Stadt 16 .
o [i]C-Zentrum 38 C-Stadtteil 2.7 &
26
Ubersicl:tskarte

Erganzung der Zielwegweiser durch Knotenpunktnummern (Weip auf grinem Grund)

Mit einem derartigen Knotenpunktnummernsystem als Ergdnzung zur klassischen Zielwegweisung
liegen aus mehreren Regionen der Niederlande und z. T. auch schon in Deutschland positive Erfah-
rungen vor. Mit dem System kann eine Route durch unbekanntes Gebiet sehr einfach durch die Abfol-
ge der Knotenpunktnummern beschrieben und beim Befahren verfolgt werden. Dies ist auch im All-
tagsradverkehr in gropen Stadten vorteilhaft, wo die Zielorte weiter entfernter Stadtteile oft weniger
bekannt sind und auf dichten Netzen Routen neu kombiniert werden. Aus diesem Grund ist es geplant,
das Knotenpunktsystem kiinftig in den bundesweiten Standard der Radverkehrswegweisung zu integ-
rieren.

Damit das System funktioniert, sollte es fir ein Gebiet (z.B. eine gréfere Stadt) in einem Zug realisiert
werden. Zudem ist eine Information Uiber das Gesamtnetz an den Knotenpunkten, Uber Faltplane und
im Internet sinnvoll (vgl. Abschnitt 8).

Die Verwendung zweistelliger Knotennummern ist flr den Nutzer gut Gberschaubar. Bei gréperen
Netzen oder einer gleichartigen Ausweisung in den Nachbarregionen werden die gleichen Knoten-
nummern mehrfach verwendet. Dies ist unproblematisch, da Uber die Nachbarknoten und die Ziel-
wegweisung eine eindeutige Zuordnung méglich ist.

Fir die mit Radverkehrswegweisung versehenen Strecken in Chemnitz ist ein
gemeinsames, baulasttrageribergreifendes Wegweisungskataster beim Tiefbau-
amt oder einer von diesem beauftragten Stelle vorzuhalten. Die Mdglichkeit der
Einsichtnahme und Verwendung der Daten durch andere Akteure der Radver-
kehrswegweisung ist zu gewdhrleisten.

Wegweisungskataster spielen fir die Planung und Unterhaltung der Radverkehrswegweisung eine
zentrale Rolle. Da auch in Chemnitz u. U. mehrere Baulasttrager beteiligt sind, ist eine einheitliche Ka-
tasterfiihrung sehr wichtig.

Die Wegweiser sind so auszustatten, dass Nutzer unter Angabe der Standortken-
nung festgestellte Mangel melden kdnnen. Mangelmeldungen sollen per Telefon
und E-Mail mdglich sein. Fir die kiinftige Weiterentwicklung ist neben einer al-
phanumerischen Standortkennung zusatzlich der Einsatz von QR-Codes zur
schnellen Standortfindung auf Mobilgeraten zu prifen.

Das Aufbringen einer Standort-Kennung und von Kontaktdaten (z.B. als Aufkleber am Mast) hat sich in

mehreren deutschen Regionen bewdhrt, da Nutzer gern bereit sind, Hinweise an Beschwerdemana-
gementsysteme zu geben, wenn ein Wegweiser fehlt oder beschadigt ist.
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Wegweisungsnetz und zu weisende Ziele

Mit Radverkehrswegweisung ist das in Anlage 7 dargestellte Wegweisungsnetz
auszustatten. Es besteht aus wesentlichen Teilen des Netzes fiir den Alltagsrad-
verkehr, insbesondere den Netzkategorien IR Il und IR Ill, den durch Chemnitz
verlaufenden Strecken des SachsenNetz Rad sowie den Stadtrouten.

Nicht alle fiir den Radverkehr nutzbaren Strecken erhalten Wegweisung, sondern aus Kosten- und
Gestaltungsgriinden nur ausgewdahlte wichtige Strecken. Dies sind die Strecken der héchsten Verbin-
dungsfunktionsstufen nach den ,Richtlinien fir integrierte Netzgestaltung (RIN)" der FGSV und aus-
gewdhlte Netzerganzungen. Weiterhin werden alle touristischen Strecken mit Wegweisung versehen.

Die in der Radverkehrswegweisung in Chemnitz zu verwendenden Hauptziele und
Unterziele sind Anlage 7 zu entnehmen. Die Hauptziele sind in der Karte auf den
Strecken als Kirzel angetragen, die Unterziele als beschriftetes farbiges Quadrat
am Abschnittsende. Die Wegweisung kann um abzweigende Nahziele erganzt
werden, insbesondere um wichtige Zugangsstellen zum &ffentlichen Personen-
verkehr und Sehenswirdigkeiten auszuweisen.

Ein grundlegendes Merkmal einer funktionierenden Wegweisung ist die Zielkontinuitat, d.h. ein einmal
gezeigtes Ziel wird bis zu seinem Erreichen beibehalten. Daher bedarf es einer gemeinsamen Grund-
lage der Beteiligten Uber die Zielauswahl. Diese muss auch stadtiibergreifend beachtet werden, da die
Radverkehrsverbindungen nicht an der Stadtgrenze abbrechen. Fiir das SachsenNetz Rad enthalt die
Radverkehrskonzeption Sachsen /3/ bereits die zu weisenden Hauptziele, die in die Darstellung tber-
nommen wurden.

Nahziele sind in der Regel solche, die nicht auf der Route liegen, sondern knapp neben ihr. Von der
Route aus wird am Abzweig zu diesen gewiesen, aus Platzgriinden in der Regel jedoch nicht im Ver-
lauf der Route.

Die Verknipfung der auf das Stadtzentrum zulaufenden Routen erfolgt auf dem
Wegweisungsring. Wo Routen auf den Wegweisungsring stoBen bzw. von ihm ab-
gehen ist Zielwegweisung (Route und Wegweisungsring) vorzusehen. Auf dem
Wegweisungsring wird zur Kennzeichnung zusatzlich ein Einschub mit einem
noch zu bestimmenden Symbol gezeigt.

Der Wegweisungsring Gbernimmt eine Verteilungsfunktion zwischen den radialen Routen und soll
deshalb selbst mit Wegweisung ausgestattet werden.

In Zusammenarbeit mit den Nachbarlandkreisen und -kommunen sind fir die
Routen des SachsenNetz Rad, soweit noch nicht erfolgt, aussagekraftige und att-
raktive Logos zu entwickeln, einzuflihren und auf den Einschiiben der Wegwei-
sung zu verwenden.

Die durch Chemnitz verlaufenden Routen des SachsenNetz Rad verfligen zumeist noch nicht ber
einheitliche Logos. Hilfsweise verwendet Chemnitz daher bisher geometrische Figuren.

Umsetzungsprioritaten

Erste Prioritdt bei der Umsetzung der Radverkehrswegweisung haben die
Deutschlandroute D4, die Strecken des SachsenNetz Rad und der Wegweisungs-
ring. Zweite Prioritdt haben die vom Stadtzentrum ausgehenden Radialen zur TU
Chemnitz, nach Griina, nach Rottluff Gber Weststrape, nach Wittgensdorf, nach
Hilbersdorf, bis Zeisigwald, bis Yorckgebiet und nach Adelsberg. Dritte Prioritat
haben die Ubrigen Strecken des Wegweisungsnetzes. Auch wenn die Umsetzung
in einzelnen Projektabschnitten erfolgt, ist die Planung von vornherein auf das
funktionsfahige Gesamtnetz auszurichten. Nicht richtliniengerechte Wegweisung
ist zu ersetzen.

Die Prioritaten richten sich nach der Netzbedeutung und den Md&glichkeiten zur Herstellung einer ak-
zeptablen Befahrbarkeit. Sie geben eine Orientierung, sofern die Umsetzung in mehreren Abschnitten
erfolgen muss.

Angestrebt wird, das Wegweisungssystem beziglich der Teile erster Prioritat bis
spatestens 2016 und bezliglich der Teile 2. Prioritat bis spatestens 2020 in der
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vorgesehenen Form zu realisieren. Voraussetzung ist jeweils ein baulicher Min-
deststandard der zu nutzenden Streckenabschnitte, der ggf. noch durch bauliche
Mapnahmen hergestellt werden muss (vgl. Anlage 6).

Wegweisung hat neben ihrer Orientierungsfunktion eine wichtige Bedeutung fir Marketing und
Imagebildung. Gemessen an den Investitionen fir Verkehrswege ist sie sehr kostengiinstig. Sie hat
daher innerhalb aller Radverkehrsmafnahmen eine sehr hohe Prioritdt. Flr die Wirksamkeit kommt es
auf einen mdoglichst flachendeckenden Ansatz an. Eine zligige Wirksamkeit groperer Abschnitte ist
daher wichtig, setzt aber die Umsetzung von Mafinahmen an der Strecke voraus. Deswegen liegen die
Realisierungstermine relativ spat.

Die Wegweisung soll mindestens zweimal jdhrlich kontrolliert werden, um Mangel
zeitnah erkennen und beseitigen zu kénnen.

Wenn Wegweisung nicht regelmapig unterhalten wird, tritt rasch ein Werteverlust der Investition ein.
Schon ein einzelner fehlender Wegweiser kann die gesamte Informationskette unterbrechen. Bescha-
digte Wegweiser beschadigen auch das Image der Stadt. Winschenswert ware eine Kontrolle im Marz,
Juni und September.
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Hinweis: Im Gegensatz zu den Festlegungen (F) sind im nachfolgenden Text die
Erlduterungen nicht Bestandteil des Stadtratsbeschlusses.

Standards

Grundsatzlich sollen kiinftig in Chemnitz bei Fahrradabstellpldtzen entweder Bi-
gel verwendet werden oder Stadnder, welche den Qualitatskriterien des ADFC
Bundesverbandes entsprechen. Bei der Verwendung von Blgeln sollen diese fol-
gende Eigenschaften aufweisen: Héhe der Blgel etwa 70 c¢cm; L&dnge der Bigel
1,00 bis 1,30 m; zusatzlicher Querholm in 40 cm H6he, wo haufig mit Kinderfahr-
radern zu rechnen ist; zum Schutz des Fahrrades Verwendung runder Profile;
dauerhafter Korrosionsschutz; seitlicher Abstand mindestens 1,20 m, um beidsei-
tig am Bigel Fahrrader abstellen zu kénnen.

Fahrradstander missen vielfdltigen Anforderungen entsprechen, die durch einfache Modelle oft nicht
erflllt werden. So ist es aus Griinden des Diebstahlschutzes wichtig, dass der Rahmen und ein Laufrad
angeschlossen werden kdnnen. Das Fahrrad muss sicher fixiert und die Anlage leicht zu reinigen sein.

Sie darf keine Verletzungsgefahr fir FuBgdnger darstellen. Die vielfdltigen Anforderungen werden
durch Blgel bzw. ADFC-zertifizierte Anlagen am besten erfllt.

Es wird angestrebt, Fahrradabstellpldtze an Haltestellen, Bahnhdéfen, Arbeitsstat-
ten und nach Mdglichkeit an Schulen und Ausbildungseinrichtungen zu Uberda-
chen.

Dort, wo Fahrrader lange geparkt werden, ist ein Dach sehr hilfreich, weil es vor Regen und Schnee
schiitzt und damit die ganzjahrige Nutzung des Fahrrades erleichtert.

An Kindertagesstatten sollen M&glichkeiten geschaffen werden, Fahrrader, Lauf-
rader, Roller u. a. der Kinder sowie Kinderanhanger und Kindersitze witterungs-
geschitzt unterbringen zu kdnnen.

Damit Kinder das Fahrrad als ein praktisches Fortbewegungsmittel schatzen lernen, sollen sie schon
friihzeitig die Vorstufen zum Radfahren auf dem Weg zum Kindergarten tiben kdnnen bzw. erleben,
dass die Eltern sie mit dem Fahrrad transportieren. Daher kommt Abstellrdumen in den Kindertages-
statten eine wichtige Rolle zu, auch weil sich Eltern im Bringen und Holen zum Teil ablésen und daher
z.B. Fahrradanhanger oder Kindersitze tagsiber in der Kindertagesstatte lassen. Etwa die Halfte der
Kindertagesstatten in Chemnitz verfligte 2010 lber keinen derartigen Abstellraum.

Die von der Stadt Chemnitz angestrebten Standards fir Fahrradabstellpldtze sol-
len in einem Faltblatt zusammengefasst werden, was sowohl externen Bauherren
als auch den Amtern, die fiir die Stadt Chemnitz als Bauherr auftreten bzw. Bau-
genehmigungen erteilten, zur Verfligung steht.

Damit soll eine bessere Information Uber diese Standards erreicht werden.
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Prioritaten und Umsetzung

In einem speziellen Programm zur kurzfristigen Verbesserung des Angebots sind
in der Innenstadt ca. 500 Fahrradbligel zu erganzen. Schwerpunkte sind die Zu-
gange von der Bahnhofstrafe und TheaterstraBe ins Stadtzentrum sowie die
Standorte Strape der Nationen, Neumarkt und Am Wall.

Die zunehmende Belebung der Innenstadt hat in dieser auch zu mehr Fahrradverkehr gefihrt, so dass
stellen weise die vorhandenen Bigel nicht ausreichen bzw. neue Angebote aufgrund der Nachfrage
sinnvoll erscheinen. Einige Fahrradbigel wurden 2011 schon erganzt.

Der Bestand an offentlich zugdnglichen Fahrradbigeln ist, mit Schwerpunkt
Stadtzentrum, auf die Einhaltung der notwendigen Bligelabstande zu kontrollie-
ren. Bei Bigeln, die enger als 1,20 m zusammenstehen, ist zu prifen, ob durch
Entfernen jedes zweiten Bligels Verbesserungen erreicht werden kénnen oder ei-
ne Neuanordnung sinnvoller ist.

Zum Teil sind Bligel wegen zu geringer Abstande nicht voll nutzbar.

Fir den Campus der TU Chemnitz und deren andere Standorte sind mit SIB und
Studentenwerk Gesprache zu fihren, um im Sinne der Angebotsplanung ein
Nachristprogramm zu initiieren. Ziel sollte es sein, bis zum Jahr 2015 die Umset-
zung der Vorgaben der Verwaltungsverordnung zur Sdchsischen Bauordnung zu
erreichen.

Die Verwaltungsvorschrift zur Sachsischen Bauordnung sieht einen Fahrrad-Abstellplatz je 4 bis 8
Studienplatzen vor. Bei 10.300 Studierenden entspricht dies ca. 1.300 bis 2.500 Abstellplatzen. Weil
nur etwa 800 Abstellpldatze vorhanden sind, sollte das Nachristprogramm etwa 500 weitere umfas-
sen. Durch die mit vorliegendem Konzept verfolgten Manahmen der Radverkehrsférderung ist auch
im Bereich der TU mit einem steigenden Radverkehrsaufkommen zu rechnen.

Bei den in Anlage 3 entsprechend dargestellten Schulen und Kindergarten soll
schrittweise der erkannte Bedarf an Abstellanlagen durch Neuinstallation, Ersatz
oder Qualitadtsverbesserung (z.B. Uberdachung) von Fahrradabstellanlagen ge-
deckt werden. Es wird insgesamt von einem Nachristbedarf von ca. 4.000 Ab-
stellplatzen an Schulen und Berufsschulen und weiteren 500 Abstellpldtzen an
Kindergdrten ausgegangen. Bei Neubauten oder Komplettsanierungen wird dar-
auf geachtet, dass Fahrradabstellanlagen nach den Qualitdtsanforderungen des
Abschnitts 6.1 realisiert werden.

Die Auswahl der Schulen und Kindergarten erfolgte auf der Grundlage von Ergebnissen entsprechen-
der Befragungen aus dem Jahr 2010. Fir die Schatzung des Bedarfes wurde die Verwaltungsvor-
schrift zur Sachsischen Bauordnung unter Berlicksichtigung des Bestandes zugrunde gelegt.

Administrative Rahmenbedingungen

Alle Bauherren, fur welche die Stadt Chemnitz diesbeziglich Behdrdenfunktion
erflllt, sollen das o. a. Faltblatt mit den angestrebten Standards fir Fahrradab-
stellanlagen mdoglichst frihzeitig erhalten oder auf eine Downloadmdglichkeit da-
zu hingewiesen werden.

Die frihzeitige Information soll verhindern, dass durch Unkenntnis der Bauherren untaugliche Fahr-
radabstellanlagen installiert werden.

Bei eingereichten Bauantrdagen von Sonderbauten soll durch die entsprechenden
Amter der Stadt Chemnitz ein Nachweis gefordert werden, dass die geplante An-
zahl von Fahrradabstellanlagen den Vorgaben der Bauordnung entspricht. In den
Baugenehmigungen ist auf die in Abschnitt 6.1 dargestellten Qualitatsstandards
fir Fahrradabstellanlagen hinzuweisen.

Die Durchsetzung der Vorgaben der Bauordnung und stddtischer Standards bei Fahrradabstellanlagen
soll zu einer Verbesserung der Situation bei Neu-, Um- und Ausbaumapnahmen beitragen.
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Bei der Beschaffung von Fahrradabstellanlagen fir den eigenen Bedarf der Stadt
Chemnitz sowie fir Einrichtungen, bei denen die Stadt Bauherr oder Trager ist,
sollen die o. a. Qualitatsstandards eingehalten und die Mengenstandards der
Bauordnung auch im Bestand erreicht werden. In gleicher Weise soll die Stadt
Chemnitz auf Gesellschaften oder Einrichtungen, auf die sie mittelbar oder unmit-
telbar Einfluss besitzt (z.B. Wohnungsunternehmen), einwirken. Bei erkennbarem
Bedarf sollen Nachriistprogramme flr den Bestand initiiert werden.

Die Stadt Chemnitz soll damit in ihrem eigenen Zustdndigkeitsbereich mit gutem Beispiel vorangehen.

Bei allen Planungen, die eine Umgestaltung des Strafenraumes betreffen, ist die
Realisierung von Fahrradabstellpldtzen im &ffentlichen Strafenraum mit vorzu-
sehen. Dabei sollen bei dicht bebauten Strafen pro Strafenseite mindestens je
50 m zwei Fahrradbiigel vorgesehen werden, bei erkennbarem Bedarf mehr.

Gemessen an den gesamten Baukosten ist die Realisierung von Fahrradbigeln ein geringer Aufwand,
hat jedoch Uber die Zeit, dies zeigen z.B. Leipziger Erfahrungen, einen deutlich positiven Effekt auf
das Angebot an Fahrradabstellmdglichkeiten.

Die Stadtverwaltung Chemnitz prift bei Vorhaben zur Realisierung oder dem
Umbau groper Parkhduser oder Tiefgaragen, ob kiinftig mdglichst ein Teil der
Kapazitat als Fahrradabstellpldtze genutzt werden kann.

Gerade in der Ndhe der Innenstadt wird bei steigendem Radverkehr der Bedarf nach hochwertigen
Abstellmdglichkeiten, wie ihn Parkhduser und Tiefgaragen bieten kdnnen, wachsen. Zum Teil gibt es
daflir auch Zahlungsbereitschaften der Nutzer. Die Stadt soll sich daher im Rahmen ihrer Mdglichkei-
ten flr eine Umnutzung eines Teils der Parkhduser und Tiefgaragen einsetzen.

In Umsetzung der vom Stadtrat beschlossenen Sondernutzungssatzung sind Ge-
sprache mit den Vertretern der Gewerbetreibenden (z. B. Gber IG Innenstadt und
IHK) und weiteren 6ffentlichen und privaten Akteuren zu fiihren, um zu erreichen,
dass sich diese bei der Aufstellung von privaten Fahrradstdandern, u. a. mit Wer-
bemdglichkeiten, an den in Abschnitt 6.1 dargestellten Qualitdtsstandards fur
Fahrradabstellanlagen orientieren. Es ist zu prifen, ob im Rahmen gemeinsamen
Aktivitaten der Gewerbetreibenden und der Stadtverwaltung in der Innenstadt
hochwertige Fahrradabstellanlagen geschaffen werden kénnen.

Die aktuelle Sondernutzungssatzung sieht fiir das Aufstellen von Fahrradstandern mit Werbung den
Verzicht auf Gebulhren vor. Die Einhaltung der Qualitatsstandards soll auf Basis von Gesprdachen und
Abstimmungen mit den Gewerbetreibenden erreicht werden, die zwischen Tiefbauamt und IG Innen-
stadt Ende 2011 bereits angelaufen sind.

Die Stadt Chemnitz etabliert ein Verfahren, mit dem Antrdage von Grundstiicksei-
gentimern oder -nutzern auf Realisierung von Fahrradabstellanlagen im 6ffentli-
chen Strapenraum geprift, realisiert und ggf. unter Mitwirkung des Antragstel-
lers finanziert werden.

Diverse Gropstadte haben mit derartigen Vorgehensweisen gute Erfahrungen gemacht, um insbeson-
dere in dichten Bestandsgebieten die Defizite an Fahrradparkmdoglichkeiten zu beheben. In vielen Fal-
len liegt nach diesen Erfahrungen zumindest fiir die notwendigen Investitionen die Bereitschaft der
Grundstiickseigentimer oder -nutzer vor, sich finanziell zu beteiligen.
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Weiterentwicklung B+R und
Fahrradmitnahme

Beim Um- oder Neubau von Zugangsstellen zum SPNV und von exponierten
Standorten von Bus- und Strafenbahnhaltestellen soll ein Mindestangebot von 4
Fahrradabstellpldtzen flr Bike+Ride mit realisiert werden. Diese kdnnen in be-
wdahrter Weise als multifunktionale Bigel ausgebildet werden.

Im Gegensatz zu manchen Bahnhdfen im Umland ist in Chemnitz selbst, vom Hauptbahnhof abgese-
hen, noch keine grofe Nachfrage nach Fahrradabstellmdglichkeiten an Bahnhdfen und Haltepunkten
zu verzeichnen. Daher ist zundchst nur ein Mindestangebot vorzusehen.

An den Straffenbahnen sollen die Tiren, hinter denen sich die Mehrzweckflachen
fir die Fahrradmitnahme befinden, so gekennzeichnet werden, dass sich Fahrgas-
te mit Fahrrad schon aus 30 m Entfernung daran orientieren kénnen. Auch inner-
halb der Fahrzeuge soll das Fahrradlogo angebracht und dabei der Vorrang von
Rollstuhlfahrern und Kinderwagen verdeutlicht werden.

Damit soll Fahrgasten, die ein Fahrrad mitnehmen, eine schnellere Orientierung und damit eine Ver-
klrzung der Einstiegszeit ermdglicht werden.

Als Aufgabentradger fiir den OPNV wirkt die Stadt Chemnitz gegeniiber dem
betrauten Verkehrsunternehmen darauf hin, dass neue oder neu zum Einsatz
kommende Fahrzeuge (Bus, Strapfenbahn) ausreichend grofe Mehrzweckabteile
aufweisen, in welchen Fahrrdader mitgenommen werden kénnen. In Bus und Stra-
Benbahn sollen mindestens 4, im SPNV mindestens 8 Fahrrdder transportiert
werden kdnnen. Die Stadt wird an den VMS als Aufgabentrager fir den SPNV he-
rantreten, damit dieser in gleicher Weise auf die Ausstattung neuer SPNV-
Fahrzeuge Einfluss nimmt.

Mehrzweckabteile sind eine wichtige Voraussetzung fir eine vielseitige Nutzbarkeit der Fahrzeuge. Da
die Fahrzeuge ein relativ lange Lebensdauer haben, sind bereits bei der Beschaffung zukiinftig wach-
sende Nutzungsanspriiche moglichst gut zu beriicksichtigen.

Wie bei Park+Ride sollen auch die Standorte fir Bike+Ride in den topografischen
Liniennetzpldanen des VMS angegeben werden.

Damit konnen Nutzer ihre Wege besser planen und das Angebot zur Fahrradnutzung wird deutlich.

Die Nachfrage im Bike+Ride soll regelmafig etwa aller finf Jahre erhoben wer-
den, um Angebotsengpédsse erkennen und beseitigen zu kdnnen.

Der Turnus entspricht dem der Aktualisierung der Nahverkehrsplane.

Die Stadt Chemnitz setzt sich daflr ein, dass die unentgeltliche Fahrradmitnahme
in den Verkehrsmitteln im Verkehrsverbund Mittelsachsen erhalten bleibt.
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Die unentgeltliche Fahrradmitnahme bedeutet eine wesentliche Tarifvereinfachung und starkt die
Kombination von Fahrrad und 6ffentlichen Verkehrsmitteln als schnelle Alternative zum Auto.

Umfeld Hauptbahnhof

Die Stadt Chemnitz wirkt darauf hin, dass im Anschluss an den laufenden Umbau
des Chemnitzer Hauptbahnhofes im Rahmen des Chemnitzer Modells (Einfahrt in
den Hauptbahnhof) und der MaBnahme Knoten Chemnitz der DB AG im Bereich
des Bahnhofsvorplatzes eine Uberdachte Fahrradabstellanlage mit einer Kapazi-
tat von etwa 100 Platzen zuzlglich Erweiterungsmdglichkeit entsteht.

Die Zahl der am Hauptbahnhof abgestellten Fahrrader ist in den letzten Jahren deutlich gewachsen.
Durch die mit der Uberdachung angestrebte Qualitdatsverbesserung sollen weitere Nutzer gewonnen
werden.

In einer kiinftigen Machbarkeitsstudie ist mittelfristig zu klaren, welche Chancen
zur Weiterentwicklung der kinftig Gberdachten Fahrradabstellanlage am Haupt-
bahnhof zu einer Fahrradservicestation mit folgenden Anforderungen bestehen:

= Angebot fur das sichere, ggf. auch mehrtaqgige, Einstellen von 100 Fahrrdadern
, erweiterbar auf 200 Fahrrader (z.B. durch Nutzung einer zweiten Ebene o-
der Doppelstockparker)

= Tarifgestaltung fur das Fahrradparken entsprechend der Erfahrungen in an-
deren Stadten mit Fahrradstationen, ggf. (Teil-)Integration der Leistung in
Zeitkarten des VMS.

= automatisiertes, rund um die Uhr nutzbares Zugangssystem, zusatzlich Per-
sonalbetrieb 10 Stunden werktdglich anzustreben (abhangig von Betriebskon-
zept des mdglichen privaten oder gemeinnitzigen Betreibers)

= Angebot weiterer Serviceleistungen z.B. Fahrradverleih, Fahrradwasche,
Kleinreparaturen, gefiihrte Touren (abhangig von Betriebskonzept des mdgli-
chen privaten oder gemeinnutzigen Betreibers)

Bei positiven Erfolgsaussichten sowie geklarten finanziellen und rechtlichen
Rahmenbedingungen kdnnen seitens der Stadt Chemnitz die notwendigen Schrit-
te zur Realisierung der Fahrradservicestation eingeleitet werden.

Die Anforderungen orientieren sich an Erfahrungen mit Fahrradstationen in anderen Bundeslandern.
So betragt zum Beispiel in Nordrhein-Westfalen der Preis hdufig 0,70 EUR/Tag bzw. 70 EUR/Jahr. Die
Platzvorgabe wurde aus der Zahl der bisher am Hauptbahnhof geparkten Fahrrader (bis zu 80) abge-
leitet unter Bericksichtigung der Erfahrungen, dass einerseits nicht alle Fahrrader in kostenpflichti-
gen Angeboten abgestellt werden und andererseits die Nachfrage durch gute Angebote wdachst. Die
Bedarfsabschatzung ist im Rahmen der Machbarkeitsstudie zu konkretisieren. Diese soll auch kldren,
welche Gebdude zu welchen Randbedingungen genutzt werden kénnten, welche Mdglichkeiten der
Wegeoptimierung zu den Bahnsteigen es gibt, welche Betreibermodelle unter den konkreten Chemnit-
zer Bedingungen denkbar sind, welche Beitrdge von den einzelnen Akteuren (z.B. VMS, DB AG, Stadt
Chemnitz) zu leisten waren und in welchem Zeithorizont die Realisierung erfolgen kann.

Zur Verbesserung der Zuganglichkeit des Hauptbahnhofes, auch mit dem Fahr-
rad, sind bei dessen Umbau die Aufwertung des nordlichen Tunnels zwischen
Mauerstrafe und Dresdner Strape (Befahrbarkeit mit dem Rad, Sauberkeit, Si-
cherheit), die Herstellung der Durchgdngigkeit und Barrierefreiheit des stdlichen
Bahnsteigtunnels zur Dresdner Strafe und die Errichtung von Bike+Ride-Anlagen
an dessen dstlichem Mund anzustreben. Zudem soll die Erreichbarkeit des Bahn-
hofes mit dem Fahrrad aus Richtung Bahnhofstraf3e und Carolastrape verbessert
werden.

Der Hauptbahnhof dient auch fiir die Kombination von Fahrrad und Nahverkehrsziigen als Hauptver-
kntpfungspunkt. Daher sollten die benannten Verbesserungen in den laufenden Umbau integriert
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werden. Gegenwartig plant die Stadt Chemnitz gemeinsam mit DB Station & Service die Durchbindung
des Bahnsteigzugangs in Richtung Sonnenberg. Die Umsetzung kann erfolgen, wenn DB Projektbau
die MapBnahme im Bereich der Gleise (,Knoten Chemnitz") abgeschlossen hat und die Aupenbahnstei-
ge des Hauptbahnhofes entbehrlich geworden sind. Am Ausgang des Tunnels im Bereich Dresdner
Strape wird eine Platzgestaltung angestrebt, bei der u. a. auch Fahrradabstellpldtze vorzusehen sind.
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Offentlichkeitsarbeit und
Service

8.1

F 8.1.1

Erlduterung:

F 8.1.2

Erlduterung:

8.2

F 8.2.1

Erlduterung:

Hinweis: Im Gegensatz zu den Festlegungen (F) sind im nachfolgenden Text die
Erlduterungen nicht Bestandteil des Stadtratsbeschlusses.

Anforderungen

Radverkehrsférderung braucht Marketing und Offentlichkeitsarbeit. Marketing
und Offentlichkeitsarbeit sind im Rahmen der finanziellen und personellen Még-
lichkeiten begleitend zu allen Radverkehrsmafnahmen der Stadt Chemnitz vor-
zusehen. Die Information der Offentlichkeit tiber laufende Investitionen und Map-
nahmen und (Uber deren Rolle im  Gesamtzusammenhang der
Radverkehrsforderung sollte gewdhrleistet werden.

Marketing und Offentlichkeitsarbeit spielen erfahrungsgemap eine wesentliche Rolle bei der Erhéhung
des Radverkehrsanteils. Infolge der begrenzten Mittel und der zundchst notwendigen Konzentration
auf Mapnahmen im Radverkehrsnetz kann nur ein Teil der in anderen Kommunen erfolgreichen Aktivi-
taten zur Offentlichkeitsarbeit realisiert werden. Die Grundinformation iiber laufende Aktivitaten ge-
hért dazu.

Zur Verbesserung der Einhaltung der Verkehrsregeln wird die Stadt Chemnitz
sich fur die regelméfige und fir die Verkehrsteilnehmer nachvollziehbare Ver-
kehrsiberwachung einsetzen.

Damit die Akzeptanz der Verkehrsregeln nicht abnimmt und die Verkehrssicherheit sich verbessert,
missen Verkehrsteilnehmer darauf vertrauen kénnen, dass Verkehrsregeln auch von anderen ein-
gehalten werden und dies kontrolliert wird. Die Stadt Chemnitz hat hier nur wenig eigene Handlungs-
mdoglichkeiten, wird das Anliegen aber z.B. gegenlber der Polizei vertreten.

Aktivitaten

Umfassende und aktuelle Information tGber Mapfnahmen und Vorhaben des Rad-
verkehrs sollen neben Pressearbeit, Darstellungen im Amtsblatt und themenbe-
zogenen Veréffentlichungen vor allem Uber den Internetauftritt der Stadt Chem-
nitz bereitgestellt werden. Es ist zu prifen, welche Mdglichkeiten der
Kommunikation mit den Nutzern von Seiten der Stadt etabliert werden kénnen.

In welche Form die Darstellung im Internet erfolgen kann, ist in Zusammenwirken von Radverkehrs-

beauftragtem und Pressestelle heraus zu arbeiten. Denkbar ist u. a. die Etablierung eines Newsletters
mit aktuellen Informationen zum Radverkehr, die gleichzeitig auch Gber eine regelméapige Kolumne im
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Amtsblatt verbreitet werden kdnnen. Auch kénnten die Informationen zum Radverkehr integraler Bestand-
teil eines noch einzurichtenden Mobilitatsportals auf dem Internetauftritt der Stadt Chemnitz werden.

Als weitere MaRRnahmen der Offentlichkeitsarbeit sind die nachfolgend be-
nannten EinzelmaBnahmen in Chemnitz mit Prioritdt (u.a. mit externen
Akteuren) umzusetzen:

= gemeinsames Logo / Motto fiir Aktivitdten der Radverkehrsférderung entwickeln
und verwenden

= Faltblatter zu verschiedenen Themen, z. B. in Gegenrichtung fur den Radver-
kehr gedéffnete Einbahnstral3en, Toter Winkel

= Pressemitteilungen zu aktuell in der Verwaltung anstehenden Themen der Rad-
verkehrsférderung

= Fahrradtouren fur Neuburger bzw. Radverkehrsinformationen in Neublrgerpake-
ten anbieten

= Aktivitdten von Kindergarten, um Kinder mit dem Radfahren bzw. Vorstufen dazu
vertraut zu machen

= Unterstitzung und Anregung der Aktivitditen von Schulen, die Kinder an das
Radfahren heranfiihren, die Sicherheit erhdhen und der Verbesserung von und
Information Gber geeignete Routen zur Schule dienen

= Herausgabe eines Fahrradstadtplans, der bereits jetzt schon glinstig zu befah-
rende Routen einschlie8lich Zustandsinformationen und Steigungsverhaltnissen
zeigt

= Informationen an Kraftfahrer insbesondere zu seitlichen Sicherheitsabstanden
zum Radverkehr sowie zur Mitbenutzung der Fahrbahn durch den Radverkehr

= Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer bei Mischnutzung von Rad- und FuR3-
gangerverkehr, insbesondere hinsichtlich der Schutzbedirfnisse von mobilitats-
eingeschrankten oder élteren Personen.

Die Auswahl beinhaltet relativ kostengunstige und fur die Situation in Chemnitz passende MaRhahmen.

Im Zuge der Offentlichkeitsarbeit zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
sind auch Radverkehrsthemen zu verfolgen. Themen sollten u. a. der Tote
Winkel insbesondere bei Lastkraftwagen, das Abstandsverhalten und der
Schulterblick von Abbiegern sein.

Zu den benannten, in Chemnitz sehr wichtigen Themen liegen aus anderen Kommunen erfolgreiche
Kampagnenbeispiele vor, die nachgenutzt werden kénnten. Diese sollten Bestandteil einer gut geplanten
und uber mehrere Jahre konzipierten Kampagne fir mehr Verkehrssicherheit sein. Ob eine solche Kam-
pagne etabliert werden kann, héngt von den zur Verfugung stehenden finanziellen und personellen Res-

sourcen ab. Erste Ansétze wurden seit 2009 bereits im Rahmen einer Sicherheitskonzeption in enger Ab-
stimmung mit der stadtischen Unfallkommission erarbeitet.

Die Stadt Chemnitz beteiligt sich nach Moéglichkeit an Erfolg versprechenden
MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit und Kampagnen zugunsten des Rad-
verkehrs, die von Dritten oder Ubergeordneten Ebenen initiiert werden. Sie
prift die Realisierung einer eigenen, groRen Kampagne zu den Themen
Radverkehr und Verkehrssicherheit.

Durch die Beteiligung kénnen auch die Ziele der Chemnitzer Radverkehrspolitik, z.B. eine starkere Nut-
zung des Fahrrades auf dem Arbeitsweg oder eine Verbesserung der Verkehrssicherheit, unterstitzt und

damit besser erreicht werden. Da noch nicht klar ist, ob die Ubernahme oder Ergéanzung einer externen
Kampagne aussichtsreich ist, soll auch der Weg einer eigenen grol3en Kampagne geprift werden.
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F 8.2.5 Die Stadt Chemnitz unterstutzt auch weiterhin die Entwicklung des Verleih-
systems "Chemnitzer Stadtfahrrad" mit dem Ziel, ein kostengunstiges und
niedrigschwelliges Grundangebot an Leihfahrrddern anzubieten. Die Unter-
stutzung bezieht sich auf die Bekanntmachung des Angebotes, die Nutzung
von Dienstleistungsangeboten und die Unterstlitzung im Standortaufbau,
insbesondere bei der teilweisen Umstellung auf Pedelecs.

Erlauterung:  Mit dem Chemnitzer Stadtfahrrad verfugt Chemnitz Uber ein einfaches Leihsystem, welches in den letzten
Jahren gewachsen ist. Die bisherige Unterstiitzung soll daher weitergefuihrt werden.
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Administrative
Rahmenbedingungen

9.1

F9.1.1

Erlauterung:

F 9.1.2
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9.2

F 9.2.1

Erlauterung:

Gremien

Mindestens einmal jahrlich ist unter Leitung des Tiefbauamtes eine Arbeitsgrup-
pe zu aktuellen Fragen des Radverkehrs (AG Rad) in Chemnitz einzuberufen. In
dieser sollen die erreichten Fortschritte, die erkennbaren Probleme und die an-
stehenden Projekte und Aufgaben diskutiert und strategische Verbesserungs-
vorschlage erarbeitet werden. Die Arbeitsgruppe soll die thematisch befassten
Amter, Vertreter der Stadtratsfraktionen und externe Akteure, wie z. B. Verban-
de, einschliel3en.

Die Arbeitsgruppe soll eine verbesserte Zusammenarbeit der Beteiligten, ein gemeinsames grundlegen-
des Nachdenken Uber die nachsten Schritte der Radverkehrsférderung und die Einbeziehung der Erfah-

rungen und Aktivitdten externer Akteure ermdglichen. In vielen Grol3stadten existieren derartige Arbeits-
gruppen bereits langjahrig erfolgreich und tagen z. T. monatlich oder 6fter.

Die Stadt Chemnitz engagiert sich in Uberregionalen Arbeitsgruppen, z.B. in der
.Radverkehrskonferenz Mitteldeutschland” unter dem Dach der Metropolregion,
um auf bessere Bedingungen fur den Radverkehr und ein besseres Radver-
kehrsklima zu erreichen sowie den fachlichen Austausch zu pflegen. Sofern der
Freistaat Sachsen seine Aktivitaten in der ,Arbeitsgemeinschaft Radverkehr
Sachsischer Kommunen* wieder aufnimmt, bringt sich die Stadt Chemnitz auch
hier aktiv ein.

Die Ende 2008 vom SMWA in Umsetzung der Radverkehrskonzeption des Freistaates Sachsen gegriin-
dete Arbeitsgemeinschaft ,Radverkehr Sachsischer Kommunen — RsK* bot eine Chance zur Verbesse-
rung der Radverkehrsférderung. Sie hat jedoch mangels Initiative des Freistaates Sachsen seit Mitte 2009
nicht mehr getagt. Ob und wann es von Seiten der Staatsregierung zu neuerlichen Aktivitaten im Bereich
des Radverkehrs kommt, ist gegenwartig nicht absehbar. Die Stadt Chemnitz hatte vor Griindung der AG
RsK ein Netzwerk kommunaler Radverkehrsfachleute in sachsischen Kommunen initiiert. Dieses ging
dann in der AG RsK auf. Gegenwartig gibt es Aktivitdten zur Vernetzung der aktiven Kommunen tber die
Metropolregion Mitteldeutschland. Unter diesem Dach fand Ende 2011 die 1. Mitteldeutsche Radver-

kehrskonferenz statt, die nunmehr als dauerhafte Projektgruppe innerhalb der Metropolregion etabliert
werden soll.

Ablaufe

Die Aktivitaten zur Umsetzung der Radverkehrskonzeption und zur Forderung
des Radverkehrs unter dem Leitbild "Radverkehr als System" sollen von einem
Radverkehrsbeauftragten innerhalb der Verwaltung koordiniert werden. Hier sind
die bisherigen Aktivitaten des derzeitigen ,Themenverantwortlichen Radverkehr"
im Tiefbauamt auszubauen.

Die Erfahrungen deutscher und auslandischer Kommunen mit einer erfolgreichen Radverkehrsférderung
zeigen, dass eine zentrale Koordinierung bei einem Radverkehrsbeauftragten sinnvoll ist. Eine entspre-
chende Personalausstattung sollte gesichert werden. Davon unbenommen ist die Fachkompetenz zu

Radverkehrsfragen aller Akteure notwendig, die mit ihrem Handeln die Bedingungen fur den Radverkehrs
beeinflussen. Eine gute Orientierung hierflr bietet das aktuelle Planungs- und Entwurfs-Regelwerk sowie
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die rechtlichen Vorschriften. Die Aufgabe soll auch darauf ausgerichtet sein, das kooperative Verhalten im
StraRenverkehr zu férdern.

Einmal jahrlich ist ein 6ffentlicher Statusbericht zum Radverkehr an den Pla-
nungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Stadtrates zu erstellen. Der Bericht soll
in kompakter Form die Aktivitaten der vergangen 12 Monate reflektieren und ei-
nen Ausblick auf kommende Aktivitaten und Schwerpunkte geben. Er wird auch
mit der 0. a. AG Rad diskutiert.

Eine aktive Radverkehrspolitik bedarf des Monitorings. Verwaltungsspitze, Politik und Offentlichkeit brau-
chen Informationen Uber den aktuellen Stand, Probleme und L&ésungsideen, um die Weiterentwicklung
des Radverkehrs zu ermdglichen und den Hintergrund fur die Bereitstellung der notwendigen finanziellen
und personellen Ressourcen zu liefern.

Der Bericht sollte nur die wichtigsten, d.h. strategisch relevanten Fragen thematisieren, z. B. Liste der
wichtigsten zum Radverkehr getétigten MalRnahmen inkl. Investitionsvolumen, kurze Einschéatzung der
eingetretenen Veranderungen fir den Radverkehr in der Stadt, aktuelle Problemfelder, deren Lésung des
Handelns der Stadtpolitik bedirfen oder die nur durch Dritte I6sbar sind, Ideen fir die Weiterentwicklung
des Radverkehrssystems Uber die aktuelle Beschlusslage des Stadtrates hinaus, wichtigste fur die Folge-
jahre geplante Malinahmen inkl. Investitionsvolumen, aktuelle Erkenntnisse zur Nachfrageentwicklung im
Radverkehr und eine Karte, aus der eingetretene Veranderungen in der Verkehrsqualitat des Radver-
kehrs hervorgehen.

Die vorliegende Radverkehrskonzeption ist der Offentlichkeit und der Akteuren
der Radverkehrsforderung aktiv zur Kenntnis zu geben. Hierfir ist sie insbeson-
dere auf der Website der Stadt Chemnitz zum Download bereitzustellen.

Dies ist eine Voraussetzung, um eine Umsetzung zu gewabhrleisten.

Durch regelméRige Teilnahme an Schulungen, Konferenzen und Fortbildungen
ist auch weiterhin zu gewabhrleisten, dass die mit Radverkehr befassten Mitarbei-
ter jeweils den aktuellsten Stand der Technik zum Radverkehr auf ihrem Gebiet
kennen und fir die Stadt Chemnitz nutzbar machen kénnen.

Gutes Fachwissen hilft Fehlplanungen, die spéter teuer korrigiert werden missen, zu vermeiden. Das
Tiefbauamt der Stadt Chemnitz hat in den vergangenen Jahren beste Erfahrungen sowohl mit der Teil-
nahme an Schulungen, Konferenzen und Fortbildungen durch einzelne Mitarbeiter, wie auch mit der Aus-

richtung von Inhouse-Seminaren fir das gesamte Amt gemacht. Diese Aktivitaten sollen fortgefiihrt und
bei Bedarf auf weitere Akteure innerhalb der Stadtverwaltung ausgedehnt werden.

Fur den Radverkehr nutzbare Verkehrsflachen sollen bei ihrer Bauabnahme
maoglichst immer auch mit dem Fahrrad befahren werden, um radverkehrsrele-
vante Mangel besser zu erkennen.

Die Bauabnahme bietet Gelegenheit, bauliche Mangel zu erkennen und Nachbesserungen zu veranlas-
sen.

Auch an Baustellen ist eine durchgangige und sichere Fihrung des Radverkehrs
gemal aktuellem Stand der Technik zu gewahrleisten. Die Einhaltung der ent-
sprechenden Regeln wird Uber die zustandigen Fachabteilungen im Tiefbauamt
sicher gestellt. Beauftragte Baufirmen wird eine kompakte Darstellung an die
Hand gegeben, um Informationsliicken zu schlieRen. Jede Baustelle von mehr
als 1 Woche Dauer ist mindestens einmal beziglich der Einhaltung zu kontrollie-
ren. Bei Baumaflinahmen auf dem Routennetz des Radverkehrs ist zwingend ei-
ne Abstimmung mit dem Radverkehrsbeauftragten durchzuftihren.

Ungeniigend gesicherte Baustellen stellen fur Radfahrer nicht nur eine Komforteinschrankung, sondern
auch eine Gefahr da. Daher ist eine deutliche Qualitéatsverbesserung nétig. Die Radverkehrsfuhrung soll
an Baustellen erkennbar und nicht unterbrochen sein. Ggf. soll die Befahrung benachbarter Flachen wie
der Fahrbahn, z.B. fur Fahrrader mit Anhéanger, erméglicht werden. Die Breitenanforderungen und Kur-
venradien sollen beachtet und provisorische Bordabsenkungen eingesetzt werden. Der Stand der Technik

unter besonderer Beachtung des Rad- und FuRverkehrs ist derzeit u. a. in einer Broschiire /10/ der AG-
FSK in NRW dargestellt.

Die Ansprechpartner in der Stadtverwaltung zu bestimmten Radverkehrsfra-
gen sind auf der Website der Stadt und in anderen geeigneten Medien zu
veroffentlichen.

Damit soll es Nutzern vereinfacht werden, ihre Anliegen an die Verwaltung heranzutragen.
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Fir die Entgegennahme von Mangelmeldungen von Nutzern zur Radverkehrs-
wegweisung wird eine zentrale Stelle gemeinsam mit den benachbarten Land-
kreisen angestrebt, ggf. auch ergénzt durch eine internetgestiitzte Mangelmelde-
plattform. Notwendige Mapnahmen zur Behebung der Maéngel sollen
baulasttrageribergreifend veranlasst werden

Da Radverkehrswegweisung baulasttrageribergreifend funktionieren muss, ist eine entsprechende
Koordination wichtig.

Ganzjahresnetz

Die Gewahrleistung des Winterdienstes richtet sich nach den gesetzlichen Grund-
lagen. Die Stadt Chemnitz strebt an, eine zunehmende Zahl von Verbindungen
ganzjahrig fur den Radverkehr benutzbar zu halten. Auf den in Abbildung 9.1 dar-
gestellten Verbindungen ist eine besonders hohe Bedeutung fir die ganzjdhrige
Nutzung durch den Radverkehr zu erwarten. Daher sollen dort die Radverkehrs-
anlagen durchgangig frei von Schnee und Eis gehalten und eine ganzjahrige Be-
fahrbarkeit gesichert werden. Die Erfahrungen bezlglich Aufwand und Nutzung
sind auszuwerten und Schlussfolgerungen fir eine Weiterentwicklung der Win-
terdienstpraxis auf ein Ganzjahresnetz zu ziehen.

Verbindungen mit besonderer Bedeutung fur die ganzjahrige Nutzbarkeit durch Radverkehr

In der Stadt Chemnitz sind die Winter in der Regel mit relativ hohen Schneemengen verbunden, so
dass ohne Winterdienstmapnahmen Radfahren kaum mdglich ist. Bislang, dies zeigen auch die Ergeb-
nisse der Nutzerbefragung, geht daher die Nutzung des Fahrrades im Winter stark zuriick. Auf den

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption ‘ 47

05.02.13 CRK_Radverkehrskonzeption_2013-02-05.doc



Administrative Rahmenbedingungen ISUP Ingenieurbiiro -

F 9.3.2

Erlduterung:

9.4

F 9.4.1

Erlduterung:

F 9.4.2

Erlduterung:

F 9.4.3

Erlduterung:

F 9.4.4

Erlduterung:

fiir Systemberatung und Planung GmbH @

gezeigten Relationen soll deshalb durch Winterdienstmanahmen die Befahrbarkeit gesichert und
damit z.B. zwischen TU-Campus und Stadtzentrum eine héhere Verkehrsqualitat erreicht werden. Die
Mapnahmen konzentrieren sich zundchst auf ausgewadhlte Relationen, da Winterdienst einen erhebli-
chen nichtinvestiven finanziellen Aufwand bedeutet und zundchst Erfahrungen zum Nutzen der Map-
nahmen gesammelt werden sollen.

Im Winterdienstdokument der Stadt Chemnitz sind die ndtigen Festlegungen zur
Sicherung des Winterdienstes auf den o. a. Radverkehrsverbindungen zu treffen.
Zugleich ist darauf hinzuwirken, dass durch Schneeberdumung Radverkehrsanla-
gen und Furten nicht zusatzlich blockiert werden.

Das Winterdienstdokument benennt die Prioritaten der Raumung entsprechend Verfligbarkeit der
Finanzmittel und die Methoden der Berdumung. Trotz zusatzlicher Aktivitaten zur Freihaltung von
Furten und Haltestellenbereichen sind Radverkehrsanlagen oft noch durch geschobenen Schnee blo-
ckiert, so dass hier weitere Verbesserungen im Ablauf notwendig sind.

Umsetzung der StVO-Novelle 2009/2013

Die neuen Madglichkeiten, die sich seit 2009 aus der Novelle der Strapenver-
kehrsordnung und der zugehérigen Verwaltungsvorschriften ergeben, sind in
Chemnitz im Sinne der Férderung des Radverkehrs aktiv zu nutzen und Prif-
pflichten regelmapig wahrzunehmen.

Mit der StVO-Novelle 2009/2013 wurden umfangreiche Anderungen auch zum Radverkehr in die StVO
und die VwV-StVO eingefligt. Ziel ist es u. a., die benutzungspflichtigen Radverkehrsanlagen zu redu-
zieren und grofere Handlungsspielrdume fir die Planungs- und Strafenverkehrsbehorden fir die
Férderung und Verbesserung der Sicherheit des Radverkehrs zu ermdéglichen. Diese Handlungsspiel-
rdume betreffen eine Vielzahl von Themen (Einbahnstrapen, Sackgassen, Fahrradstrafen, Radfahr-
streifen, Schutzstreifen, Bussonderfahrstreifen, Furten, Lichtsignalanlagen, Geschwindigkeiten, Umlei-
tungsbeschilderungen), die fallkonkret zu bericksichtigen sind. Prifpflichten betreffen z. B. die
sichere Filihrung des Radverkehrs bei Bussonderfahrstreifen und bei erhéhten zuldssigen Hochstge-
schwindigkeiten.

Die Freigabe des Radverkehrs in Gegenrichtung ist fir die in Anlage 8 entspre-
chend gekennzeichneten Einbahnstraf3en vorzubereiten und nach Entscheidung
der Straf3enverkehrsbehdrde umzusetzen.

Aufgrund der guten Erfahrungen mit der Freigabe in Gegenrichtung hat der Gesetzgeber nach sorg-
faltiger Forschung die Kriterien zur Freigabe weiter reduziert und vereinfacht. Dies bietet die M6g-
lichkeit, Gber die Freigabe von Einbahnstrafen in Gegenrichtung das Nebennetz noch durchldssiger
und damit attraktiver flir den Radverkehr zu machen. Fir die in der Anlage gekennzeichneten Ein-
bahnstrapen ergab sich aus der Vorprifung, dass die grundlegenden Kriterien fir eine Freigabe erflllt
sind.

Bei den in Anlage 8 benannten Sackgassenbeschilderungen soll die Durchladssig-
keit fUr den Rad- bzw. Fupverkehr angezeigt werden.

Mit der StVO-Novelle 2009 wurde auch ausdrticklich die Méglichkeit benannt, die Durchldssigkeit von
Sackgassen fir den Rad- bzw. FupBverkehr durch Verwendung spezieller Schilder anzuzeigen. Obwohl
die Stadt Chemnitz schon ldnger so verfahrt, gibt es dennoch Stellen mit Handlungsbedarf.

Der Bestand an benutzungspflichtigen Radverkehrsanlagen ist hinsichtlich der
Notwendigkeit des Weiterbestehens der Benutzungspflicht regelmafig zu Uber-
prifen.

Die Benutzungspflicht von Radverkehrsanlagen ist nach VwV-StVO nur zuldssig, wenn eine bestimmte
Notwendigkeit (besondere Gefahrenlage) besteht und die Anlage gleichzeitig bestimmten Qualitatsan-
forderungen entspricht. Da sich beide Voraussetzungen im Lauf der Zeit andern kdnnen, ist eine re-
gelmapige Prifung erforderlich. Die Streckenanalyse zur Radverkehrskonzeption hat gezeigt, dass es
mehrere Strecken mit aktuell vertieftem Prifungsbedarf gibt.
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Finanzierung

Neben der Verbesserung der Nutzbarkeit und des Ausbaus des Radverkehrsnet-
zes im Zuge des allgemeinen Strapenaus- und -umbaus sowie der Strapenunter-
haltung ist die Radverkehrsforderung durch ein jahrliches Finanzbudget in Hohe
von 0,6 Mio. EUR abzusichern. Die Zuordnung in Mittel im Investitions- bzw. im
Ergebnishaushalt erfolgt in den jéhrlichen Haushaltpldnen der Stadt Chemnitz.

Mit einem festgelegten jahrlichen Budget fir die Férderung des Radverkehrs kdnnen sichtbare Fort-
schritte erreicht werden, da die Verbesserungen sich nicht allein auf infrastrukturelle Manahmen im
Zuge des allgemeinen Strapenbaus beschranken. Mit etwa 2,5 EUR pro Einwohner und Jahr liegt der
gewdhlte Ansatz noch unter demjenigen fahrradfreundlicher Stadte, wo dieser mit 5 bis 10 Euro pro
Einwohner und Jahr angegeben wird. Zusatzlich kdnnen Uber Férderprogramme bei Vorliegen von Ei-
genmitteln weitere Summen aktiviert werden.

Die Mittel aus dem festen jahrlichen Finanzbudget zur Radverkehrsférderung sol-
len auf die einzelnen Handlungsfelder der Radverkehrsférderung in etwa wie in
Abbildung 9.2 dargestellt aufgeteilt werden (Gréenordnung).

B MaRBnahmen an Strecken und Knoten im
Radverkehrsnetz

B Kleine infrastrukturelle Mal3nahmen und
Abstellanlagen

@ Offentlichkeitsarbeit

0O Wegweisung

Angestrebte Verteilung der Mittel fir den Radverkehr auf die einzelnen Handlungsfelder (An-
gabenin T EUR)

Neben der langfristig wirkenden Prioritatensetzung fir Mapnahmen im Radverkehrsnetz ist es not-
wendig, im laufenden Jahr auf aktuell eintretende kleinere Probleme reagieren zu kénnen, verkehrs-
organisatorische Mapnahmen umzusetzen und Netzllicken im Nebennetz, die wegen der geringen Mit-
telaufwendungen bzw. einer zu erwartenden hohen Radverkehrsnachfrage besonders lohnenswert
erscheinen, schlieBen zu kénnen. Es ist davon auszugehen, dass die Offentlichkeitsarbeit mit fort-
schreitenden infrastrukturellen Verbesserungen eine grdpere Bedeutung erhdlt. Fir die Radver-
kehrswegweisung sind in den ersten Jahren die Investitionen inklusive Planung zu leisten, danach
sinkt der Aufwand etwas, weil nur noch die Unterhaltung anfallt. Insofern wird sich die Aufteilung des
jahrlichen Finanzbudgets auf die verschiedenen Handlungsfelder im Laufe der Zeit verschieben.

Wenn Stellplatzablésegeblhren eingenommen werden, sind mindestens 12% da-
von fir Mafnahmen des Radverkehrs zu verwenden. Dies entspricht dem ange-
strebten Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen.

Die Verwendung der Stellplatzablésegebihren ist nach Verwaltungsvorschrift zur sachsischen Bau-
ordnung ausdriicklich méglich ("Zu den sonstigen MaBnahmen zur Entlastung der Strafen vom ru-
henden Verkehr nach Satz 3 Nr. 2 gehdren insbesondere die Errichtung von Anlagen, die den Bedarf
an Parkeinrichtungen verringern, zum Beispiel der Bau neuer Fahrradwege oder die Errichtung von
Fahrradabstellanlagen.").
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Abweichung Fiihrungsform
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—— 1 Stufe

—— 2 Stufen

—— 3 Stufen

weitere Strecken (Wege)

= — Befahrbarkeit gut

~ - Befahrbarkeit maRig
= = Befahrbarkeit schlecht
— =+ unbefahrbar / existiert nicht
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Fithrungsform des Radverkehrs von der nach ERA
2010, Bilder 7 und 8, notwendigen Fiithrungsform
abweicht.
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Anlage 2:

Abweichung der vorh. Fuhrungsformen des
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Ausschnitt Innenstadt

CHEMNITZ
STADT DER
MODERNE

Radverkehrskonzeption

Legende

Einbahnstralen
- Einbahnstrale 6ffnen*

Sackgassen
=== falsche Sackgasse dndern**

Anlieger
= Anliegerbeschrankung aufheben

dod

*) Die Einbahnstraf3e kénnte nach erster Priifung
fur den Radverkehr in Gegenrichtung gedffnet
werden. Weitere bauliche oder
verkehrsorganisatorische Malnahmen kénnen
dazu nétig sein.

**) Eine Sackgassenbeschilderung zeigt nicht an,
dass eine Weiterfilhrung fiir den Fuf3- und/oder
Radverkehr existiert.

***) Verkehrsrechtlich ist nur Anliegerverkehr
erlaubt und damit auch durchgehender Radverkehr
ausgeschlossen.
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MaRnahmen zur Umsetzung der StVO-
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Verzeichnisse und Quellen

Anlage 6:
MaRnahmenliste Netz
(Vorschlage)

Hinweise:

Die benannten MalRnahmen kénnen sich infolge der Projektplanung, von verkehrs-
rechtlichen Anordnungen und von fachbehdrdlichen Priifungen verandern

Die Prioritatenzuordnung folgt dem Grundsatz, mdglichst rasch spirbar positive Ef-
fekte fur den Radverkehr zu erreichen.

Prioritat 1 und 2 erhielten MaRnahmen
= die in bevolkerungsdichter Zentrumsnéhe liegen,
= ein sehr grundlegendes Problem des Radverkehrs lésen

= bei relativ hohen Effekten kostengiinstig sind.

Prioritat 3 erhielten MalRnahmen
= die vergleichsweise teuer sind,
= nur relativ wenig Einwohner erreichen oder

= einen langen planerischen Vorlauf haben.

Prioritat S bezeichnet sogenannte ,Sowieso-Maflinahmen“. Damit sind Radver-
kehrsfihrungen gemeint, die im Zuge von allgemeinen StraBenbaumalnahmen
mit entstehen, wie z. B.:

= Markierung von Radfahrstreifen oder Schutzstreifen im Zuge von Deckensanie-
rungen und

= Radverkehrsanlagen bei StralRenneubau oder StraBenumbau

Prioritat D sind MaRnahmen Dritter, z.B. wenn die StraRenbaulast nicht bei der
Stadt Chemnitz liegt.

sonstige MaBnahmen zeigen erkannten Handlungsbedarf ohne Zuordnung zu
Prioritaten

Stadt Chemnitz: Radverkehrskonzeption B R s ne e o
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Optimierung Radverkehrsanlagen (beide Richtungen) inklusive
Zwickauer StralBe bis  |Querungsmadglichkeiten (als Teil eines allgemeinen
101 Bahnhofstral3e Briickenstrale Strallenumbaus) S
Zwickauer Stral3e bis Realisierung Radverkehrsanlagen (beide Richtungen) im Zuge
102 |Theaterstral3e BriickenstraBe Chemnitzer Modell S
Beseitigung von Einzelm&ngeln an den Radverkehrsanlagen (enge
BahnhofstraRe bis Radien, Masten, Oberflachen, Kanten, Driickampeln, fehlender
103a |BriickenstraRe TheaterstralRe Sicherheitstrennstreifen) 1
BahnhofstralRe bis
103b |BriickenstralRe TheaterstralRe Stadtebauliche Neuordnung des StralBenraums S
Radverkehrsanlagen anlegen (nordwarts Radweg, siidwarts
104 |Annaberger Stralle | Aue bis Annenstral3e Radfahrstreifen) 1
Einbahnstral3e in Gegenrichtung fur Radverkehr 6ffnen, dazu
Theresenstral3e bis Radfahrstreifen anlegen und Fahrspur wegnehmen sowie 3 LSA
105 Annenstrale Annaberger Strale anpassen 1
Dresdner Straf3e bis
106 |Tunnel Hbf Minna-Simon-Stral3e Verbesserung der Sichtverhaltnisse und der sozialen Sicherheit 1
Arndtstral3e bis
107 |SchloBstral3e Georgstra3e beidseitig Oberflachenverbesserungen 1
Briickenstrale bis Radverkehrsanlagen anlegen (durch Markierung, vgl. Vorplanung
108 Bahnhofstral3e Carolastral3e PGV) S
Georgstral3e bis Minna-
109a |Mauerstral3e Simon-Strale Einbahnstra3e in Gegenrichtung fiir Radverkehr 6ffnen 1
Georgstral3e bis Minna- Oberflache verbessern (beide Richtungen) im Zuge Chemnitzer
109b |MauerstraRe Simon-StralRe Modell S
BahnhofstralBe bis Querungsmadoglichkeiten optimieren (direkter) und Oberflache
110 |Zwickauer Stral3e Schadestralle verbessern 2
Schadestral3e bis Beseitigung von Einzelméngeln (Radien, Oberflache, Wartezeiten,
111 Zwickauer StraBe Reichsstrale Furt an Fahrbahnrand, Sichtfelder) 2
Verbesserung der Radverkehrsfihrung an 2 Knotenpunkten (u. a.
Reichsstrale bis Furt an Fahrbahnrand, Radfahrstreifen KP Barbarossastrale
112 |Zwickauer StralRe Barbarossastralle landwarts) 1
Beseitigung von Einzelméngeln (Radien, Oberflache, Masten,
Sichtfelder, Wahrnehmbarkeit linksfahrender Radverkehr, Umbau
KP UlmenstraBe mit anbindung Kappelbachgriinzug,
Barbarossastral3e bis  |Radverkehrsfilhrung Ulmenstra3e bis MichaelstraRe, Anpassung
113 |Zwickauer StralRe MichaelstraRe Radverkehrsfihrung Michaelstral3e, Neumarkierung Furten) 2
verlangerter KarlstraBe bis
115 |Schachtweg Stadtgrenze Oberflache verbessern (beide Richtungen) 3
KaRbergauffahrt bis Schutzstreifen beidseitig (Machbarkeit prifen, da Breite im
116 |WeststralRe KochstralRe Grenzwert) 1
Am Naturtheater bis
117 |KreisigstralRe Rohrsdorfer Stral3e beidseitig Oberflachenverbesserungen 3
Kreisigstral3e bis
118 |Oberfrohnaer StraRe | Stadtgrenze Radweg anlegen (beide Richtungen) 3
Georgstralie bis Schutzstreifen beidseitig (inklusive Sicherheitstrennstreifen, ggf.
119 [StralBe der Nationen |Emilienstral3e ruhenden Verkehr ordnen) 1
Helmholtzstral3e bis
120 |Hilbersdorfer StralBe | Frankenberger StraBe Oberflache verbessern (beide Richtungen) 2
Beseitigung von Einzelméngeln (westlichen Gehweg fiir Benutzung
Hilbersdorfer Stral3e bis |in beide Richtungen freigeben, punktuelle Verbreiterungen, 2 Rad-
121 |Frankenberger Stral3e|Glosaer StraBe /Gehweguberfahrten) 1
Kriugerstral3e bis Otto-
122 |Lichtenwalder Stra3e |Planer-Stral3e Oberflache verbessern (beide Richtungen) 2
Max-Saupe-Stral3e bis
123 |Eichendorfstral3e Lichtenwalder StraBe  |EinbahnstraRe fiir Radverkehr in Gegenrichtung 6ffnen 1
SilcherstralRe bis
124 |Mittweidaer StraBe Eberhardsteig Gehweg fir Radverkehr freigeben 1
Mittweidaer Strale /
125 |Frankenberger Stral3e HarrasstraBe Querungshilfe (Mittelinsel) anlegen 2
Knoten mit Dresdner Querungshilfe (Mittelinsel, Alternative LSA) anlegen und
126 |LessingstraBe Stralle Radverkehr Linkseinbiegen gestatten 1
LessingstralBe /
Sebastion-Bach-
Stral3e / HainstraRBe bis Oberflache verbessern (beide Richtungen) und eine Einbahnstrale
127 |Beethovenstrale Yorckstrae fur Radverkehr in Gegenrichtung &ffnen 2

ISUP GmbH Dresden
20.03.2013
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Schutzstreifen beidseitig (inklusive Sicherheitstrennstreifen, ggf.
HainstraRBe bis ruhenden Verkehr ordnen); beidseits Durchfahrtmdoglichkeiten fiir
128 |Firstenstralle YorckstraRe Radverkehr in Uhlandstraf3e schaffen 1
Flrstenstral3e bis
129 Kutusowstral3e Verbindungsweg Oberflache verbessern (beide Richtungen) 2
Augustusburger BahnhofstralBe bis Beseitigung von Einzelm&ngeln (Radien, Bordabsenkungen,
130a  Stralle UferstraRe Aufstellbereich Linksabbiegen markieren) 2
Augustusburger Uferstral3e bis Schutzstreifen abmarkieren; zusatzlich per Wegweisung auf
130b Stral3e BahnhofstraBe linksliegende Fiihrung hinweisen 1
Jahrnstral3e bis Beseitigung von Einzelm&ngeln (Sackgassen-Zusatz erganzen,
131 Uferstralle ClausstraBe Poller entfernen bzw. kenntlich machen) 1
Kreherstral3e bis Beseitigung von Einzelmé&ngeln: Poller entfernen bzw. kenntlich
132 |UferstralRe PfarrstraBe machen 1
Beseitigung von Einzelméngeln (mehrfach Poller entfernen bzw.
GeibelstralRe bis kenntlich machen; Bordkante sanieren; an Geibelstral3e
133 |Adelsbergstralle Olbersdorfer StraRe Linksabbiegen und Geradeausfahren legalisieren) 1
W.-Klippel-Str. bis
134 |Adelsbergstralle Sidring rechtzeitigen Hinweis auf Streckenverbot linksabbiegend erganzen 1
suidostlichen Seitenraum als gemeinsame Flache fiir Ful3- und
BahnhofstraRe bis Radverkehr (beide Richtungen) entwickeln (Treppe entfernen,
135 |Reitbahnstralle MoritzstraRe verbreitern, Fahrbeziehungen am Knoten Moritzstral3e herstellen) 1
Gutenbergstralle bis beidseitig neben Haltestellen Schutzstreifen oder zumindest
136 |Bernsdorfer StraRe | Sennefelder Stral3e Fahrradpiktogramme auf Fahrbahn prifen 1
Beseitigung von Einzelméngeln (Radwege sanieren;
Rosa-Luxemburg- Bordabsenkung fir Linksabbieger in R.-Luxemburg-Stral3e
137 |Zschopauer StraBe  |Strale bis Richterweg |anlegen; freie Rechtsabbieger entfernen) S
Richterweg bis
138 |Zschopauer StraBe | Gornauer Stra3e Radwege anlegen S
in beiden Richtungen Aufstellflachen fir direkte Linksabbieger
abmarkieren und zusétzlich indirektes Linksabbiegen ermdglichen
Reichenhainer StraRe | (Gehwegfreigabe, Aufstellflachen, Signalprogramme, Grinpfeil
139a |Bernsbachplatz bis Reitbahnstrafle entfernen) 1
Fahrbeziehung in beiden Richtungen fir Radverkehr ermdglichen
Reichenhainer StraRe | (nordwarts: Nutzung Linksabbiegespur und Bordabsenkung,
139b Bernsbachplatz bis Fritz-Reuter-Strae sudwarts Radfahrersignal und Bordabsenkung) 1
Bernsbachplatz bis Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide
140 |Reichenhainer Strale |Fraunhoferstral3e Richtungen) 1
Fraunhoferstral3e bis bei Radfahrstreifen neben parkenden Kfz Sicherheitstrennstreifen
141 |Reichenhainer Strale Thiringer Weg abmarkieren 1
W.-Seelenbinder-StraRe|anforderungsgerechte Radverkehrsanlagen schaffen im Zuge
142 |Reichenhainer StraBe |bis Siidring Stral3ensanierung S
Gornauer Stral3e bis Querungshilfe zum Erreichen und Verlassen des linksliegenden
143 |Reichenhainer StraBe |JagerschléfRchenstralle |[Radweges anlegen 2
Gornauer Straf3e bis An
144 Erfenschlager StraRe der Olmiihle Radweg anlegen (beide Richtungen); vorab ggf. Gehweg freigeben 2
An der Olmiihle bis Radweg anlegen (beide Richtungen, ggf. direkt am Fluss); vorab
145 |Erfenschlager StraRe |Niederwaldstrale ggf. Gehweg freigeben 2
Radfahrstreifen anlegen (beide Richtungen) zu Lasten Fahrstreifen;
Anpassungsmafnahmen (Ummarkierungen, Programmierung,
146 |Annaberger StraBe  |Aue bis RoBlerstraBe  Borde) an 4 Knotenpunkten 1
Krenkelstral3e bis Instandsetzung Fahrbahnoberflache inklusive Verbesserung der
147 |Paul-Gruner-StraBe |Scheffelstralle Querbarkeit der Stral3enbahnschienen 2
Radfahrstreifen anlegen (beide Richtungen) zu Lasten Fahrstreifen,
damit auch Entschéarfung Tankstellenzufahrten;
ScheffelstralRe bis vor  |Anpassungsmafnahmen (Ummarkierungen, Programmierung,
148 |Annaberger StraBe  |Siidring Borde) an 1 Knotenpunkt 2
Radfahrstreifen anlegen (beide Richtungen) zu Lasten Fahrstreifen;
SudstralRe bis Anpassungsmaflinahmen (Ummarkierungen, Programmierung,
149 |Annaberger StraRe | Pfarrhibel Borde) an 2 Knotenpunkten 2
An den Eichen bis
150 |Pfarrhubel Harthauer Weg Oberflache verbessern (beide Richtungen) 3
151 Stadtpark Bahnuberfiihrung Umlaufsperre entfernen 1
Vorrang der Radroute einrichten (Beschilderung, Plateauanhebung,
152 |Stadtpark Querung Beckerstra3e |Sichtfelder) 1

ISUP GmbH Dresden
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. [Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Querung
Schumannstral3e / Vorrang der Radroute einrichten (Beschilderung, Plateauanhebung,
153 |Stadtpark Gluckstrae Sichtfelder), Alternative: Verbesserung der Befahrbarkeit) 1
154a |H.-Sturm-Weg Querung ScheffelstraBe |Poller entfernen bzw. kenntlich machen 1
LSA auf regelmaRiges Griin bzw. Scheleifen/Videodetektion
154b |H.-Sturm-Weg Querung Scheffelstrale jumstellen (statt Driickknopf) 3
Ubergang zu
155 |H.-Sturm-Weg Helbersdorfer StraBe Poller entfernen bzw. kenntlich machen 1
Poller entfernen bzw. kenntlich machen und 1 Umlaufsperre
156 |Stadtpark Unterquerung Sudring  entfernen 1
Einmindung Auf der
157 |Stadtpark Kuppe Umlaufsperre entfernen 1
Klaffenbacher
Hauptstrae bis Verlegung der Beschilderung von wiirschnitznahmen Weg weiter
158 |WasserschloRweg Kircheck nordlich 1
Kircheneck / Im WasserschloBweg bis | Oberflachenverbesserung, Entfernen von 2 Pollern und 2
159 |Wiesengrund Eisenweg Querrinnen 3
Markersdorfer StraRe, Sudring bis Chemnitzer |beidseits Radfahrstreifen zu Lasten eines Fahrstreifens anlegen
160 Wolgograder Allee Stralle (bessere Fiihrungskontinuitat) 1
Chemnitzer Stral3e bis | beidseits Schutzstreifen abmarkieren, Leitlinie entfernen,
161 Wolgograder Allee Stollberger StraRe Schadstellen ausbessern 1
Haus 186 bis 198
162 |Wolgograder Allee (Wohnweg) Oberflache verbessern, Sackgassenschild &ndern 1
Zwickauer Stral3e bis Beseitigung von Einzelm&ngeln an den Radverkehrsanlagen (enge
163 |Stollberger Stral3e Reichsstrale Radien, Masten, Driickampeln) 1
Bahnhof Mitte bis Beseitigung von Einzelm&ngeln an den Radverkehrsanlagen (enge
164 |Stollberger Stral3e Goetheplatz Radien, Masten, Kanten, Driickampeln) 2
Goetheplatz bis Prifung der Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht (da zu
165 |Stollberger Stral3e Haydnstralle schmal und mangelhaft) 1
HaydnstraRe bis StraRe Beseitigung von Einzelmangeln an den Radverkehrsanlagen (enge
166 |Stollberger StralRe Usti nad Labem Radien, Oberflachen, Kanten, Driickampeln) 2
StralBe Usti nad Labem |Fihrung tGber Anliegerfahrbahn fiir Radverkehr in beiden
167a |Stollberger StraBe bis Sudring Richtungen optimieren (Oberflachen, Sichtfelder, direkte Fiihrung) 2
StralRe Usti nad Labem
167b |Stollberger Strale bis Sudring Stadteinwérts Radfahrstreifen anlegen, dazu Fahrbahn verbreitern 3
Sidring bis W.-Sagorski- Aufhebung Radwegbenutzungspflicht stadteinwarts ab Morgenleite
168a |Stollberger Strale Stralle (Nutzung Anliegerfahrbahn Tempo 30) 1
Sidring bis W.-Sagorski- Beseitigung von Einzelm&ngeln an den Radverkehrsanlagen (enge
168b |Stollberger Stral3e Stralle Radien, Poller, Mast, Kanten) 1
W.-Sagorski-StralBe bis |Beseitigung von Einzelméngeln an den Radverkehrsanlagen (enge
169a |Stollberger Strale F.-Viertel-Strale Radien, Masten, Kanten) 1
W.-Sagorski-StraBe bis |Verbreiterung der Radverkehrsanlagen (vollwertiger Radweg, ggf.
169b |Stollberger Strale F.-Viertel-Strale Grunderwerb) 3
Harthweg WeststralRe bis
170 |Querverbindung Harthweg Neubau Rad- und Gehweg inklusive Grunderwerb 1
Anschlussstelle
W stenbrand bis
171 |S 242 Stadtgrenze Neubau Rad- und Gehweg inklusive Grunderwerb 2
SchloRstrafe bis beidseitig Radverkehrsanlagen im Zuge Umbau Chemnitzer Modell
172 |Hartmannstral3e Reichsstralle anlegen S
Reichsstrale bis beidseitig Schutzstreifen abmarkieren, Leitlinie entfernen,
173 |Limbacher StralBe Erzberger StralRe Sichtbeziehungen an Knoten priifen 1
Paul-Jakel-StraRBe bis  |Raddurchgangsverkehr zulassen (statt Zufahrtsheschrankung
174 |Gutsweg Rudolf-Krahl-StraRe Anlieger) 1
Feldweg (Autobahn- | Steinwiese bis
175 |unterfihrung) Goetheweg Weg befestigen (Asphalt) und beleuchten 2
Hechlerstral3e bis Weg befestigen (Asphalt, denkmalgerechte Gestaltung) und
176 |Cottaschneise Wittgensdorfer StraBe  |beleuchten, Poller entfernen 1
Am Kichwald bis Asphaltdecke beidseits seitlich erneuern; Aufstellschutz Am
177 |Wittgensdorfer StraBe  Sandstral3e Kiuchwald abmarkieren (abknickende Hauptstral3e) S
Chemnitzer Stral3e Clara-Zetkin-Stral3e bis
178 |(Wittgensdorf) Untere Hauptstrafle Asphaltdecke beidseits seitlich erneuern 2

ISUP GmbH Dresden
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere

Nr. [Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)

SchloRstrafe bis Asphaltdecke beidseits seitlich erneuern (bzw. MalZnahmen B-Plan

179 |Theunertstralle Promenadenstralie umsetzen) 2
in beiden Richtungen Méglichkeit zum direkten Geradeausfahren
schaffen (nordwérts aufgeweiteter Radaufstellstreifen, stidwarts
Aufhebung Durchfahrverbot und Einbeziehung in die

180 |Promenadenstrale  Knoten mit Millerstral3e |Signalisierung) 1

Heinersdorfer StraRe

181 |Chemnitztalradweg | bis Stadtgrenze Wegebau als gemeinsamer Geh- und Radweg 1
Anordnung einer Geschwindigkeitsbeschrankung auf Tempo 30 zur
Sicherung des Radverkehrs; unterstitzend

Fischweg bis Markierungsmaf3nahmen zur opt. Einengung der Fahrbahn (Breite

182 |Chemnitztalstrale QuerstralRe reicht flr Radverkehrsanlagen nicht aus) 1

sudlich H.-Schutz- Einbahnstral3e in Gegenrichtung fur Radverkehr 6ffnen und

183 |ZeisigwaldstralRe StralRe Sackgassenschild korrigieren 1
Gemeinsame FuRRganger-/Radfahrerfurt inklusive Signalisierung an

Knotenpunkt mit Westseite erganzen und Befahrbarkeit herstellen (Alternative: LSA

184 |GeibelstralRe Augustusburger Stralle |beseitigen, Aufstellbereich in Fahrbahnmitte zum Queren anlegen) S
Charlottenstral3e bis
Carl-von-Ossietzky- EinbahnstraRe (Fahrbahn) in Gegenrichtung fur Radverkehr

185 Geibelstralle Stralle freigeben 1
Carl-von-Ossietzky- Freigabe der Gehwege fur den Radverkehr prufen
StrafRe bis Bernsdorfer | (Fahrbahnquerschnitt fur Schutzstreifen zu eng) inklusive

186 |WartburgstralRe StralRe Furtmarkierungen 2
Bernsdorfer StraRe

187 |Marktsteig Richtung Sidring Sackgassenschild korrigieren 1

verlangerte Fraunhofer Stral3e bis |Bau einer niveaufreien Kreuzung der Eisenbahnstrecke fur

188 |Lutherstral3e Altchemnitzer StralRe FuRganger und Radfahrer 3

W.-Rabe-Str. / Brider- TreffurthstraRe bis Oberflache verbessern (beide Richtungen) und Beleuchtung
189 |Grimm-Stral3e Elsasser Stral3e anlegen (Ankauf Privatstraf3e priifen) 2
Reichenhainer Stral3e
bis Wolkensteiner
190 |Feldweg StralRe mit Beleuchtung ausstatten 2
Annaberger Stral3e bis |beidseitig Schutzstreifen (z.T. auch Radfahrstreifen) abmarkieren,
191 |ScheffelstralBe Helbersdorfer StraBe  ruhenden Verkehr zur Querschnittsoptimierung ordnen 2
Bahnstra3e /
Neuwerckstral3e / Sidring bis Zwickauer  beidseitig Schutzstreifen abmarkieren, ruhenden Verkehr zur
192 |Stelzendorfer Stralle StralRe Querschnittsoptimierung ordnen 2
Stelzendorfer StralRe bis beidseitig Schutzstreifen (z.T. auch Radfahrstreifen) abmarkieren,
193 Zwickauer StraBe Popowstralie ruhenden Verkehr zur Querschnittsoptimierung ordnen 2
Zwickauer StralBe bis | beidseitig Schutzstreifen abmarkieren, ruhenden Verkehr zur
194 |Barbarossastrale WeststraRe Querschnittsoptimierung ordnen 1
WeststralRe bis
195 Erzbergerstrale Limbacher Strafle Oberflache verbessern (beide Richtungen, Strafle bzw. Weg) 2
KonradstraRe bis G.- Einzelmangel beseitigen (Sackgassenschild korrigieren,
196 Tannenstrale Keller-Stral3e Oberflachenméngel) 1
Leipziger Stral3e bis Einzelmangel beseitigen (Poller entfernen, Entwasserungsmangel
197 Kichwaldring Cottaweg beseitigen) 1
Adelsberger StralRe
198 Gablenzplatz Uber Geibelstrale Querungsmadglichkeit sicherer machen (Teil der Platzumgestaltung) S
Carl-von-Ossietzky- | Clausstral3e bis Erhéhung der Uberholabstande von Radfahrern durch Kfz durch
199 Stralle GeibelstralRe Umorganisation des ruhenden Verkehrs, ggf. Radfahrstreifen 2
Freibad Wittgensdorf ~ \Weg als Radweg ausbauen: Weg stellenweise verbreitern;
(Bahrstral3e) bis 4*Umlaufsperren beseitigen; Lickenplatten ersetzen; 6*Querrinnen
Chemnitz-Center entfernen (andere Entwésserung), Sackgassenschild modifizieren,

200 |Verbindungsweg (Ringstraf3e) als Gemeinsamer Geh-/Radweg ausschildern 3
Prifung der Radverkehrs- und Fu3géngerfiihrung hinsichtlich einer
ziigigeren Querungsmaglichkeit; Priifung der Erweiterung der

Bahnhofstral3e bis Aufstellflachen oder Anderung der Ampelschaltung; Entfernung von

201 |Falkeplatz Zwickauer StralBe Hindernissen im Verkehrsraum des FuB-/Radverkehrs 1
B107 bis Abzweig Weg
zu Kleingarten (tber Realisierung eines fur Radverkehr nutzbaren Gehweges an der

202 |Glosaer Stralle Bahniibergang) Silidseite sowie von Schutzstreifen an der Nordseite 3

ISUP GmbH Dresden
20.03.2013



focke_m
Rechteck


Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Popowstral3e / Am Waldenburger Stral3e
203 |Heim bis Harthweg Oberflache verbessern 3
Bordabsenkung an Hartmannstraf3e anlegen, Durchfahrt an
Hartmannstraf3e bis Schlof3teichstral’e vom ruhenden Verkehr freihalten, stellenweise
204 |Verbindungsweg SchloBteichstrale Oberflache verbessern 1
Parkweg parallel Eisenbahn bis
205 Beckerstralle Beckerstral3e Oberflache verbessern 2
Furstenstral3e bis Verbesserung der Radverkehrsbedingungen im Zuge allgemeiner sonstige
206 |Hainstralle Fankenberger Strale  Straenraumumgestaltung MaRnahme
Dresdner Strafe bis sonstige
207 |Frankenberger Straf3eMargarethenstrale Markierung von Schutzstreifen (beide Richtungen) MaRnahme
BahnhofstralRe bis anspruchsgerechte Radwege und Knotenfliihrungen bei Umbau mit
301 |Waisenstralle Dresdner Stral3e anlegen S
Theaterstrale bis beidseitig Radfahrstreifen abmarkieren zu Lasten je eines Kfz- sonstige
302 |HartmannstralBe SchlofRstralRe Fahrstreifens (Alternative: Busspur mit zugelassenem Radverkehr) | MalRnahme
BriickenstralBe bis sonstige
303 |MuhlenstraRe Georgstralle beidseitig Schutzstreifen abmarkieren Malnahme
beidseitig Radfahrstreifen abmarkieren zu Lasten je eines Kfz-
Georgstrale bis Fahrstreifens; Aufstellflache fir linksabbiegenden Radverkehr an sonstige
304 |Mihlenstrae Hauboldstrale HauboldstraBe abmarkieren und Linksabbiegen freigeben MaRnahme
Wolgograder Allee bis sonstige
305 |Stollberger Strafle Stadtgrenze beidseitig bauliche Radwege anlegen MaRnahme
Burkhardsdorfer Stral3e sonstige
306 |W.-Sagorski-Strae |bis Stollberger StraRe  westwarts Oberflache verbessern und Poller entfernen Malnahme
LessingstraRe bis Ende sonstige
307 |Pleilaer StralRe (Waldrand) beidseitig Asphaltdecke verbessern Malnahme
PleiRaer Stralle Waldrand bis sonstige
308 |(Verlangerung), Totensteinstralle Weg befestigen (Asphalt) und beleuchten Malnahme
Adalbert-Stifter-Weg bis sonstige
309 |Verbindungsstiick Zufahrt Kleingarten Weg anlegen und beleuchten; Durchlass am Kleingarten 6ffnen Malnahme
verlangerter Adalber- |Huttenstrale bis M.- sonstige
310 |Stifter-Weg Saupe-Stralle Umfahrung fiir Treppe anlegen Malnahme
sudostlich Glosaer Sicherheitstrennstreifen zu Parkbucht abmarkieren (ggf. sonstige
311 |Chemnitztalstral3e StralRe Parktasche verbreitern); Furt abmarkieren Malnahme
Christian-Wehner- Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide
Stral3e bis vor Glosaer |Richtungen), stellenweise zu Lasten des zweiten sonstige
312 BlankenburgstraBe |Stralle Richtungsfahrstreifens MaRnahme
Christian-Wehner- Blankenauer Stral3e bis beidseitig Gehwege zur Benutzung durch Radverkehr freigeben, sonstige
313 |StraRe EmilienstraBe Furten markieren, Bord absenken MaRnahme
Hartmannstral3e bis sonstige
314 |Verbindungsstiick Matthesstralle Gehweg verbreitern und fiir Radverkehr nutzbar machen MaRnahme
Am Schnellen Markt bis sonstige
315 |Verbindungsweg Max-Saupe-Strale Gehweg verbreitern und fiir Radverkehr nutzbar machen MaRnahme
Waldschlésschenstralle sonstige
316 |Dresdner Stral3e bis Weiller Weg Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen MaRnahme
WeilRer Weg bis
317 |Dresdner Stral3e Stadtgrenze bestehenden Weg asphaltieren oder Alternativfiihrung entwickeln 3
Gehweg verbreitern und fir Radverkehr nutzbar machen inklusive
Dresdner Straf3e bis Bordabsenkungen und Querungshilfen an der Frankenberger und sonstige
318 |Verbindungsweg Frankenberger StraBe |Dresdner Stral3e Malnahme
Hans-Link-StraRe und sonstige
319 |Verbindungsweg Rohrweg Gehweg verbreitern und fir Radverkehr nutzbar machen Malnahme
ForststralRe bis Gehweg verbreitern und fir Radverkehr nutzbar machen inklusive sonstige
320 |Verbindungsweg Planitzwiese Durchlass unter Rohren Malnahme
westlich sonstige
321 Rohrweg Waldschlésschenstrale | Gehweg verbreitern und fiir Radverkehr nutzbar machen MaRnahme
SonnenstralRe / sonstige
322 |Martinistral3e Bereich Ful3gangerzone Fuf3gangerzone fir Radverkehr freigeben und Poller entfernen MaRnahme
Jahnstral3e / Charlottenstraf3e und Fahrbahnoberflache verbessern und Durchlass an Bernsdorfer sonstige
323 |AndreasstralBe Bernsdorfer Strale Stral3e verbreitern MaRnahme
in beiden Richtungen Einzelmangel der bestehenden
Wartburgstrale bis Radverkehrsanlagen beheben: Furten markieren, Borde absenken,
Rosa-Luxemburg- Radien entzerren, Sicherheitstrennstreifen anlegen,
324 |Zschopauer StraRe |Stralle Abbiegebeziehungen ermdglichen, ebene Oberflache herstellen 1
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
W.-Seelenbinder-StralRe| Weg ausbauen (inkl. Beleuchtung) und 6ffentlich zuganglich sonstige
325 |Verbindungsweg und Bahnlinie machen; Durchfahrt unter Fernwarmeleitung ermdoglichen Maflnahme
Lutzowstraf3e und Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide sonstige
326 |Zwickauer StralRe LarchenstralBe Richtungen) Maflnahme
Gehweg zu gemeinsamen Geh- und Radweg ausbauen
Paul-Bertz-StralRe und | (allwettertauglicher Belag, Verbesserung Sichtverhaltnisse, sonstige
327 |Verbindungsweg W.-Sagorski-Stra3e Beleuchtung) | MaB3nahme
Stelzendorfer StralRe Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide sonstige
328 |Zwickauer StralRe und G.-Wunsch-StraBe |Richtungen) Malnahme
Harrasstral3e bis sonstige
329 |Frankenberger Stral3e Stadtgrenze Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen Malnahme
Dorfstraf3e bis hinter beidseitig Schutzstreifen abmarkieren und Mittelmarkierung sonstige
330 |Chemnitztalstral3e Autobahn entfernen, Alternative: Tempo 30 Malnahme
Hermersdorfer StralRe
331 |Zschopauer Stralle |bis Stadtgrenze Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen D
Zschopauer Stral3e bis sonstige
332 |Lehmgrubenweg Erfenschlager StraRe  |\Weg befestigen (Asphalt) und beleuchten Maflnahme
Annaberger Stral3e bis
333 |Erfenschlager Stral3e |Reichenhainer StraBe | beidseitig Asphaltdecke verbessern 2
Schollstraf3e bis sonstige
334 |Dittersdorfer Weg Stadtgrenze beidseitig Asphaltdecke verbessern Malnahme
Zoblitzer StralRe bis beidseitig Asphaltdecke verbessern; falsches Sackgassenschild sonstige
335 |Schulstralle Sidring andern Malnahme
Markersdorfer Strale
bis Meinersdorfer sonstige
336 |Fleischergasse Stralle Einbahnstra3e in Gegenrichtung fiir Radverkehr 6ffnen | MaB3nahme
Bereich der
Autobahnunterfihrung |beidseitig Radwege anlegen (unter Briicke ggf. als sonstige
337 |Jagdschénkenstralle |bis Stelzendorfer StraBe Markierungslésung) | MaB3nahme
Bahnhofstra3e
(Mittelbach) bis sonstige
338 |ehem. Bahnstrecke | Stadtgrenze Ausbau zu Zweirichtungsradweg Maflnahme
Radwegende aus
Richtung Neefestralle
bis Ortseingang Zweirichtungsradweg ohne Benutzungspflicht inklusive
339 |Hofer StralRe Mittelbach Querungshilfen anlegen 3
Knotenpunkt mit sonstige
340 |Oberfrohnaer StralRe |Tritzschlerstralle sicheres Radwegende anlegen Malnahme
KopernikusstrafRe bis R.- Ausbau zu Zweirichtungsradweg inkl. der Anschliisse an das Ubrige| sonstige
341 ehem. Bahnstrecke |Krahl-Stral3e Radverkehrsnetz MaRnahme
RiedstraRe bis sonstige
342 |Am Alten Weinberg |UnritzstraRe beidseitig Asphaltdecke verbessern Malnahme
Uritzstraf3e bis sonstige
343 |Am Alten Weinberg |Pelzmihlenstral3e EinbahnstralRe in Gegenrichtung fir Radverkehr 6ffnen Malnahme
Gornauer Stral3e bis
344 |Zschopauer Stralle  |Hermersdorfer Stralle |Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen D
Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren zu Lasten des
dritten bzw. vierten Fahrstreifens (beide Richtungen, ggf. an
BahnhofstraRe bis Engstelle Annenstraf3e unterbrochen), Benutzungspflicht an
345 |Zschopauer StralRe |Lutherstral3e Radwegen von/nach BahnhofstraBe aufheben 1
Lutherstrafl3e bis Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren, ggf. ruhenden
WartburgstraRe Verkehr verlagern; an Senefelder Stra3e, Andreasstrale und
346a (Zschopauer StraBe  |(stadtauswarts) Wittenberger Strale Anschluss fiir Radverkehr herstellen 1
WartburgstralRe bis Einzelmangel der bestehenden Radwege beheben: Borde
Lutherstralle absenken, Abbiegebeziehungen ermdglichen, ebene Oberflache
346b |Zschopauer StralBe  |(stadteinwéarts) herstellen 1
Querung der Leipziger
StralRe zur Mittelinsel anlegen zu Lasten Stauraum und Herstellen einer sonstige
347 |MatthesstraBe Schlossstralle Gehwegitiberfahrt in Matthesstraf3e fiir Radverkehr MaRnahme
beidseitig Radwege anlegen (stadteinwarts ggf. als
Bornaer Stral3e bis Radfahrstreifen), dazu Grunderwerb tatigen (Gesamtumgestaltung sonstige
348 |Leipziger Stral3e Wittgensdorfer StraBe  |Querschnitt) Malnahme
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
beidseitig Radfahrstreifen abmarkieren durch Optimierung
vorhandener Breiten (kaum Grunderwerb méglich); Alternative:
Modellversuch Tempo 30 mit strenger Uberwachung auf jeweils
Wittgensdorfer StraBe |rechtem Fahrstreifen (ggf. Beschrankung auf Rad/Bus/Taxi/stark sonstige
349 |Leipziger Strafle bis Hartmannstra3e besetzte Pkw) MaRnahme
Glauchaer StralBe bis | beidseitig Asphaltdecke verbessern und zwei Sackgassenschilder sonstige
350 |Kichwaldring WinklerstraRe korrigieren MaRnahme
Alter Fligelweg bis
suddstlich sonstige
351 |K-Flugel Erlengrundweg Ausbau zu Zweirichtungsradweg Malnahme
Darwinstraf3e bis Beschranung auf Anliegerverkehr autheben sonstige
352 |Alfred-Brehm-Stralle |HaydnstraRe (Raddurchgangsverkehr zulassen) Maflnahme
beidseitig Radwege anlegen (stadteinwarts ggf. als
Heidelberger Strale bis [Radfahrstreifen), dazu Grunderwerb tatigen (Gesamtumgestaltung sonstige
353 |Leipziger Strafle Bornaer Strale Querschnitt) MaRnahme
Weg verbreitern, instand setzten, Sichtfelder verbessern, sonstige
354 |Leipziger Strafle Querung Autobahn Einbindung in RingstraBe herstellen (Radien, Borde ...) MaRnahme
Schlof3teichstralie, Promenadenstrafie bis
355 |MatthesstraBe Leipziger Strale Radverkehrsfiihrungen einordnen (beide Richtungen) 2
Zwickauer Stral3e bis Radwegbenutzungspflicht beidseitig aufheben und Einzelmangel an| sonstige
356 |Jeannickestral3e NeefestraBe den Radwegen beheben MaRnahme
NeefestralRe bis Radwegbenutzungspflicht beidseitig aufheben und Einzelmangel an
357 |Carl-Hamel-StraRe  |Stollberger StraRe den Radwegen beheben 1
Kurt-Schneider-Stral3e sonstige
358 |Verbindungsweg bis Wolgograder Allee | Ausbau zu Zweirichtungsradweg, an Haltestelle ggf. Grunderwerb MaRnahme
Bahnlinie bis Albert- Sicherheitstrennstreifen zu Parkstreifen abmarkieren (ggf. sonstige
359 |Klaffenbacher Strafle |Schenk-StralRe Schutzstreifen verschieben) MaRnahme
Hermersdorfer Stral3e sonstige
360 |Verbindungsweg bis Gartenstadt Ausbau zu Zweirichtungsradweg MaRnahme
Anliegerbschrénkung aufheben (Raddurchgangsverkehr
Mittagleite / An der Sidring bis Gornauer  ermdglichen) und Einbahnstraf3e fir Radverkehr in Gegenrichtung sonstige
361 Gemeindewiese Strale offnen MaRnahme
HammerstraRe bis Gehweg verbreitern und fiir Radverkehr nutzbar machen, sonstige
362 |Verbindungsweg Furstenstralle Beseitigung von Kanten und Pollern Malnahme
Karl-liebknecht- Kéathe-Kollwitz-StraBe  |Ausbau zu Zweirichtungsradweg, Beseitigung von Kanten und sonstige
363 |Strale bis FéarberstralRe Pollern MaRnahme
Hofer StralBe
(Mittelbach) bis sonstige
364 |ehem. Bahnstrecke |Stadtgrenze Ausbau zu Zweirichtungsradweg MaRnahme
Stelzendorfer StralRe sonstige
365 |Verbindungsweg und An der Kolonie Gehweg verbreitern und fiir Radverkehr nutzbar machen MaRnahme
sonstige
366 |An der Kolonie an Stollberger Strale  |Einbahnstra3e in Gegenrichtung fiir Radverkehr 6ffnen MaRnahme
Am Stollen bis sonstige
367 |Gornauer StraBe Genossenschaftsweg |Einbahnstrae in Gegenrichtung fiir Radverkehr 6ffnen MaRnahme
Altenhainer Dorfstral3e |beidseitig Asphaltdecke verbessern und Sackgassenschild sonstige
368 |Amselgrund bis Wieseneck korrigieren MaRnahme
Altenhainer Einsiedler Weg bis Zum sonstige
369 |DorfstralBe Spitzberg beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
Bornaer Stral3e bis fur Raddurchgangsverkehr freigeben (Anliegerbeschréankung sonstige
370 |An der Hofewiese Blankenburgstral3e aufheben) MaRnahme
Schmitt-Rottluff- Rehweg bis sonstige
371 StraBe Stadtgrenze beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
Mittweidaer StraRe (S AuRere Chemnitzer sonstige
372 |200) Stral3e bis Stadtgrenze |Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen Maflnahme
Frankenberger StralRe
entlang Bahnlinie bis sonstige
373 |Verbindungsweg Stadtgrenze Ausbau zu Zweirichtungsradweg MaRnahme
Augustusburger Breitenlehn bis sonstige
374 |StraBBe Stadtgrenze Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen MaRnahme
Adelsbergstralle bis fur Raddurchgangsverkehr freigeben (Anliegerbeschrankung sonstige
375 |Breitenlehn Augustusburger StralRe |aufheben) Malnahme
Eubauer StraRe,
FerdinandstraRe und sonstige
376 |Verbindungsweg Stadtgrenze Weg befestigen (Asphalt) und beleuchten MaRnahme
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz | jste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. |Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Altenhainer Amselgrund bis sonstige
377 |DorfstralRe Wieseneck beidseitig Asphaltdecke verbessern Malnahme
Altenhainer Dorfstrale sonstige
378 |Verbindungsweg bis Zschopauer Stralle |Ausbau zu Zweirichtungsradweg Maflnahme
Eibenberger Allee bis sonstige
379 |Annaberger StraBe | Stadtgrenze Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen Maflnahme
BahnhofstraRe bis sonstige
380 |PflockenstralRe Stadtgrenze Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen Maflnahme
Totensteinstralle und | Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen, unter sonstige
381 |S 242 Stadtgrenze Bricke ggf. Radfahrstreifen oder Temporeduktion MaflRnahme
Wiesenweg bis sonstige
382 |Obere HauptstraRe |Leipziger StralRe Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Querungshilfen Maflnahme
Alte Herrenhaider Weg ausbauen (inkl. Beleuchtung) und 6ffentlich zuganglich sonstige
383 |Verbindungsweg Straf3e bis Stadtgrenze 'machen MaRnahme

in beiden Richtungen Einzelmangel der bestehenden Radvwege
beheben: Furten markieren, Borde absenken, Radien entzerren,
Zwickauer Stral3e bis Driickampeln beseitigen, Abbiegebeziehungen ermdglichen, ebene sonstige

384 Neefestrale Carl-Hamel-StraRRe Oberflache herstellen, Nebenstraf3en anschlieRen MaRnahme
Sidring bis Am sonstige

385 |Neefestralle Kiinzelholz Weg mit Asphaltdecke versehen und zwei Driickampeln entfernen | MalBnahme
StralRe der Nationen bis |kurzfristig Gehwege fir den Radverkehr freigeben, dazu Borde sonstige

386a |August-Bebel-Stralle |Dresdner StraBe absenken und Furten markieren MaRnahme

Fahrbahn zu Gberbreiter zweistreifiger Fahrbahn umgestalten,

StraRe der Nationen bis beidseits Radfahrstreifen abmarkieren, in Knoten Fortsetzung ggf. sonstige

386b August-Bebel-StralRe Dresdner Strae als Schutzstreifen (Detailuntersuchung Machbarkeit nétig) Maflnahme
Dresdner Straf3e bis Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide sonstige

387 |Palmstralle Reinhardstralle Richtungen, Kfz-Verkehr einstreifig fiihren) Malnahme

August-Bebel-Stralle

bis Weg von sonstige

388 |Hilbersdorfer StraRe |Emilienstrafle im nordlichen Teil beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
Gehweg zur Ausbau zu Zweirichtungsradweg inklusive Grunderwerb und sonstige

389 |Hilbersdorfer StralRe |Emilienstrafle Beleuchtung MaRnahme
sonstige

390 |Am Adelsbergturm Eubaer Weg bis Turm | beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
Promenadenstralie bis sonstige

391 |Erich-Schmidt-straf’e Ende falsches Sackgassenschild korrigieren MaRnahme
Nevoigtstral3e bis sonstige

392 |Verbindungsweg Pelzmiihlenstral3e Oberflache verbessern und Poller entfernen MaRnahme
Rembrandstrale bis sonstige

393 |Bernhardtstrale Hans-Sachs-Stra3e beidseitig Asphaltdecke auf GroRpflaster aufbringen MaRnahme
BahnhofstraRe Obere Hauptstral3e bis sonstige

394 |(Wittgensdorf) Bahnhof beidseitig Asphaltdecke auf Kleinpflaster aufbringen MaRnahme
Zufahrt Bahnhof NeefestralRe bis sonstige

395 |Chemnitz-Mitte Bahnhof falsches Sackgassenschild korrigieren MaRnahme

Max-Turpe-Stral3e bis |[FuBgangerzone fur Radverkehr freigeben, Poller kennzeichnen und |  sonstige

396 |Ful3gangerbereich Burkhardtsdorfer StrafRe |Oberflache verbessern Malnahme
Horst-Menzel-Stralie bis sonstige

397 |HenriettenstralRe Schiersandstralle Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Grunderwerb Malnahme
GielRerstralRe bis sonstige

398 |Wirzburger StraBe  |Humboldstral3e falsches Sackgassenschild korrigieren Maflnahme

Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen abmarkieren (beide

Reitbahnstral3e bis Richtungen, auch in Knoten, Kfz-Verkehr einstreifig Uberbreit sonstige

399 |Ritterstralle Stollberger StraRe fuhren) MaRnahme
Otto-Schmerbach- Zwickauer Stral3e bis sonstige

400 |StraBe Wohlerstralle beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
PhillipstraBe bis sonstige

401 |Reinhardstrale Palmstrale beidseitig Asphaltdecke auf Kleinpflaster aufbringen MaRnahme
Hoffmannstral3e bis sonstige

402 |AgricolastraBe MichaelstraBe beidseitig Asphaltdecke verbessern MaRnahme
MichaelstralRe bis sonstige

403 |Verbindungsweg WeststraRe Ausbau zu Zweirichtungsradweg und Treppe umfahren MaRnahme
EnzmannstralBe bis beidseitig Radwege anlegen, dazu Grunderwerb; sonstige

404 |Reichsstralle Zwickauer StralRe Abbiegebeziehungen an den Knoten gewahrleisten MaRnahme
Georgstrale bis sonstige

405 |Brihl MiillerstraBe Fuf3géngerzone fiir Radverkehr freigeben MaRnahme
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Radverkehrskonzeption Stadt Chemnitz

Liste streckenbezogene EinzelmaRnahmen

Prioritat
(S = sowieso, D =
andere
Nr. [Stral3e von ... bis Beschreibung StraBenbaulast)
Hechlerstral3e bis sonstige
406 Kichwaldring KichwaldstralRe beidseitig Asphaltdecke auf Grof3pflaster aufbringen Malnahme
Salzstral3e bis Gehweg fiir Radverkehr freigeben und falsches Sackgassenschild sonstige
407 |SchloRberg Schlof3teichstralle andern Maflnahme
BahnhofstraRe bis Radfahrstreifen abmarkieren (soweit keine Radverkehrsanlage sonstige
408 Annaberger StraBe | Annenstralle vorhanden) unter Verzicht/Minimierung von Abbiegespuren Malnahme
WasserschloBweg bis
Stadtgrenze sonstige
409 |Verbindungsweg (Tiergartenweg) Ausbau zu Zweirichtungsradweg MaRnahme
Gustav-Winsch-StralRe sonstige
410 |Harthweg bis Haldenweg Oberflache verbessern MaRnahme
Gustav-Wunsch- Harthweg bis sonstige
411 |StraBe Eichelbergweg Oberflache verbessern und falsches Sackgassenschild &ndern MaRnahme
Zwickauer Stral3e bis
412 |Verbindungsweg Stelzendorfer StraBe Ausbau zu Zweirichtungsradweg inkl. Beleuchtung 3
Leipziger Stral3e bis verkehrsrechtliche Beschrankungen fir Durchgangsradverkehr sonstige
413 |BirgerstraBe Flemmingstrafle aufheben und Oberflachen verbessern MaRnahme
Birgerstral3e bis beidseitig Radwege anlegen, dazu Grunderwerb; sonstige
414 |Leipziger StraBe Wittgensdorfer StraRe |Abbiegebeziehungen an den Knoten gewahrleisten MaRnahme
Cervantesstraf3e bis C.- Ausbau zu Zweirichtungsradweg mit FuBverkehr (Weg verbreitern, sonstige
415 Verbindungsweg von-Ossietsky-StraBe |Radien vergroRern, bei Briicke Holzbohlen beschichten) Maflnahme
Radwegende vor
Ortseingang bis Realisierung Radverkehrsanlagen inkl. Querungshilfen, ggf.
501 |Hofer Stralle Aktienstralle Grunderwerb D
Chemnitz-Center bis
502 |Leipziger Strafle Hartmannsdorf Zweirichtungsradweg anlegen inklusive Grunderwerb 3
Radweg Schénau - Herstellung einer ausreichenden Durchfahrtshéhe fir den
503 |Siegmar Briicke GauBstral3e Radverkehr, Entfernung der Umlaufsperren 2
Radweg Schénau -  Kreuzung mit Herstellung des Vorranges fir den Radverkehr (Beschilderung,
504 |Siegmar Kopernikusstral3e Markierung, Sichtdreiecke) 2
Verbindungsweg
Roéhrsdorf - Goetheweg bis
505 |Rabenstein KreisigstralRe Ausbau der alten Bahntrasse zu Verbindungsweg 3
Mauersberger Stralle
506 |Verbindungsweg bis A 72 Schénau Ausbau der alten Bahntrasse zu Verbindungsweg 3
Stadtpark, rechtes StraBburger Stral3e bis |Bau eines Weges entsprechend Bebauungsplan zur Entlastung des
507 |Chemnitzufer Heinrich-Lorenz-StraRe linksseitigen Weges 3
Gustav-Freytag- Annaberger Stral3e bis |Radverkehrsanlagen anlegen (beide Richtungen), teils baulich, teils
508 |StraBe Bernsbachplatz Markierung 1
Jagdschankenstralle
509 |NeefestralRe bis Hohensteiner StralRe Radwege anlegen (beide Richtungen) D
Meisenweg bis
510 |Verbindungsweg Stelzendorf Anlegen des Weges 3
Stollberger StralBe bis
511 |Neukirchener Stralle |Stelzendorfer Stral3e Prifung der Realisierung von Schutzstreifen 3
Matthesstraf3e bis Herstellung einer Verbindung fur den Radverkehr im Zuge des
512 |Verbindung Gutsweg PleiRebach-Projektes 3
Talsperrengrund bis Priifung einer Alternativfiihrung zur Verbesserung der
513 |Altenhainer Allee Zschopauer Stral3e Verkehrssicherheit, z.B. Gber Fischzuchtgrund 3
Sidring bis
514 |B 107 neu Frankenberger StralBe |Realisierung Radverkehrsanlagen beim Bau der StraRe D

ISUP GmbH Dresden
20.03.2013



focke_m
Rechteck


	Titelblatt - Radverkehrskonzeption für die Stadt Chemnitz
	Anlage 3 - Radverkehrskonzeption - Textteil
	Anlage 4 - Radverkehrskonzeption - Pläne Teil 1 (Analyse)
	Anlage 5 - Radverkehrskonzeption - Pläne Teil 2 (Netze, Maßnahmen)
	Anlage 6 - Radverkehrskonzeption - Maßnahmenliste



